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Halle den 2. October
Einen ſchönen feſtlichen Tag haben wir geſtern verlebt den erſten

Tag unſerer Philokogenverſammlung, deren Theilnehmerzahl bis
gegen 500 Mitglieder angewachſen iſt. Die Aula des Univerſitätsge
haudes war von Feſtgenoſſen dicht erfüllt, als der Präſident der Ver
ſommlung, Geh. Rath Profeſſor Dr. Bernhardy, dieſelbe früh 9 Uhr
in längerer gehaltvoller Rede eröffnete. Nachdem er der Behinderungs
günde gedacht, welche die ſchon für das vorige Jahr für Halle be
ſümmte Zuſammenkunft unzuläſſig gemacht hatten erkannte er dankbar
an, daß die auf das gegenwärtige Jahr verlegte Verſammlung eine ſo
zahlreiche Betheiligung gefunden und hieß die Feſtgenoſſen herzlich will
kommen. Er gedachte dann ferner des freundlichen bereitwilligen Ent
gegenkommens der hieſigen ſtädtiſchen Behörden und Einwohner ſowie
der Liberalitat des Cultusminiſteriums in Bezug auf die Gewährung
der Mittel zur würdigen Abhaltung der Verſammlüung. Wieder auf
Halle zurückgehend, führte er den Hörern ein Bild ver Neugeſtaltung
der Stadt vor und verbreitete ſich ſodann über den Zuſammenhang der
hieſigen Schulanſtalten, namentlich der Franckeſchen Stiftungen mit
der Univerſttät, deren erfolgreiches Wirken für die philologiſchen Wiſſen
ſchaften der Redner eingehend hervorhob. Vor Allen gedachte er Fried
rich Auguſt Wolf's, der in der Philologie eine neue Bahn gebro
chen und während eines Zeitraumes von
Wirkſamkeit hier gelehrt hat.

Der Redner verweilte alsdann bei der weiteren Entwickelung der
Philologie und den Halliſchen Vertretern derſelben eines Reiſig u. a
beſonders die anregende Wirkſamkeit des Genannten wurde in helles Licht
geſtellt. Der Schluß der Rede hatte jüngſt verſtorbene namhafte Schul
männer und Univerſitätslehrer Bäumlein, Poppo, Kohlraufch,
Hartung, Gerhard, Boeckh, Fr. Haaſe zum Gegenſtande.

Als Schriftführer der Verſammlung wurden die Herren Haack,
Volkmann Thilo, Richter die beiden letzteren von hier proklamirt.

Eine geſchäftliche Notiz, betreffend ein zweites Lokal für das
Miktags Feſtmahl der Verſammlung, führte zunächſt den Profeſſor
Goſche auf die Tribüne.

Nachſtdem hieß der Oberbürgermeiſter von Voß im Namen der
Stadt Halle die Verſammlung willkommen und richtete am Schluſſe
ſeiner warmen Anſprache an die Feſtgenoſſen die Einladung, am Abend
des zweiten Tages in den Räumen des Stadtſchießgrabens eine einfache
Bewirthung der alten Schul und Univerſitätsſtadt annehmen zu wollen.

Hierauf begann Rector Prof. Eckſtein in längerer Rede einen
die Geſchichte der Verſammlungen der Philologen und

Schulmänner zu geben. Den Schluß der erſten Sitzung bildete der
Vortrag des PMof. Dr. Bergk über den Dreifuß des Gelon und die
e der Damarete, zu welchem Dr. Wunſch einige Bemerkun

abFür die Einzelverhandlungen der ſolgenden Tage wurde ſchließlich
zur Bildung der Sectionen geſchritten.
K Bei dem Hauptfeſtmahle, welches um 2 Uhr

tonprinzen begann, wurde der erſte Toaſt auf Se
e von dem Präſidenten der Verſammlung, Geh. Rath Bern-
re ausgebracht, welch Letzterer als „der Mann der mit ſeinem
hindert geht von einem ſeiner Schuler, dem Profeſſor Schmal-

feld aus Eisleben in einem Trinkſpruche gefeiert wurde. Profeſſor
heee begrüßte ſodann die anweſenden Gaſte, in deren Namen Pro
boilgte Eſtein n Hoch der Stadt Halle ausbrachte. Fernere Toaſte
a von Profeſſor Halm aus München den Profeſſoren Hertz
le Pott u. A. Ein für dieſe Tafelfeier gedichtetes Gaudeamus

de e velches wir in unſerer erſten Beilage mittheilen wurde ge
ſchaftlich don der überaus heiter feſtlich angereg en Verſammlung

im Gaſthofe zum
Majeſtät den

Halle, Donnerstag den 3. October

23 Jahren in bedeutendſter

m e 1867.
ilagen

geſungen. Jm Gaſthofe zur Stadt Hamburg war ebenfalls eine grö
ßere Anzahl Verſammlungs Mitglieder zu einem Feſtmahle vereinigt.
Die für die ſpäteren Abenbſtunden beſtimmte Feſtvorſtellung im Stadt
theater erntete reichen Beifall. Noch lange verweilten nach dem Schluß
derſelben Theilnehmer der Feier in verſchiedenen traulichen Zuſammen
künften bei einander

Die heute ausgegebene dritte Nummer des NotizenBlattes bringt
nachſtehende

Allgemeine Tagesordnung.
Mittwoch den 2. October.

Pädagvgiſche Seettion von 8- 10 Uhr
Tagesordnung: Verhandlung der Frage: Jnwieweit ſind die Reſul

tate der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft für die Schule zu verwerthen
Referent Herr Director Haacke.

W. Treitz, Privatdocent aus Bonn
angelſächſ. Wörter.

Archävlogiſche Section von 8— 10 Uhr
Herr Prof. Michgelis aus Tübingen Ueber eine kritiſche Aus
gabe des Parthenon mit Vorlage von Probeblättern.

2) Herr Dr. Graſer aus Berlin Ueber das Ruderſyſtem der antiken
Kriegsſchiffe und deſſen Darſtellung auf Gemmen und Reliefs

3) Herr Hofrath Urlichs aus Würzburg wird einige kleine Antiken
vorzeigen und erläutern.

4) Herr Eichler aus Berlin wird Nachricht über einige ausgeſtellte
Abgüſſe geben.

5) Herr Prof. Conze: Ueber einige Hülfsmittel des archäologiſchen
Unterrichts

um 7 Uhr Vormittags und um 4 Uhr Nachmittags wird
das archäologiſche Muſeum (im Bibliotheksgebäude, Eingang von der
Berggaſſe) geöffnet ſein.

Mathematiſche Section von 10 Uhr ab
Herr Profeſſor Dr. Gerhardt:

Für den gedeihlichen Unterricht in der Mathematik iſt es nothwen
dig, daß die Stundenzahl, die der gegenwärtig geltende allgemeine
Lehrplan für die mittleren Claſſen (Tertia und Quatta) auf 3
beſtimmt wiederum auf 4 erhöht wird, die der frühere Lections
Plan hatte.

2) Die Kegelſchnitte ſind für den Unterricht auf den Gymnaſien ebenſo
nothwendig als berechtigt.

Herr Dr. Langguth aus Greifswald
3) Bei der ſchriftlichen Abiturientenprüfung iſt neben drei mathema

tiſchen Aufgaben eine phyſikaliſche zu ſtellen.

Deutſehland.
Berlin d. 1. October. Der Oberlehrer Pr. Freydanck am

Gymnaſtum zu Torgau iſt in gleicher Eigenſchaft an das DomGymna
ſtum in Magdeburg verſetzt wordenNach Annahme der Salzſteuer Vorlage beſchäftigte ſich der Reichs

tag (wie bereits in vor. Rr. a en m e Sitzung mit
dem Paßgeſetz. Es lagen dazu folgende Amendemen orz n e Leſ z S n wolle beſchließen: a) den 3 des
Paßgeſetzes zu ſtreichen und Katt deſſen n ſ. 10 folgenden Zuſatz zu machen Die
Befu der Sicherheits Behörden und Beamten von Bundes Angehörigen wie von
Auslandern einen genügenden Ausweis über ihre Perſon zu verlangen wenn hierzu

ber das Paßweſen liegender geſetzlicher Grundein außerhalb der Beſtimmungen über Paß g re hevorhanden iſt, wird durch das gegenwärtige Geſetz nicht berührt;ar ſtatt e Worte: oder d ſentlſche Ordnung durch Krieg innere Unruhen
oder ſonſtige Ereigniſſe bedroht erſcheint zu ſsen- oder die öffentliche Ordnung durch
Krieg vder innere Unruhen bedroht erſcheint.

Ueber einige gothiſche und



2. Von den Abgg. Krieger und Genoſſen: Der Reichstag wolle beſchließen:
Fur den Fall der Annahme des 3 ſtatt der Worte „auf amtliches Erfordern““ zu
ſetzen: auf geſetzliches Erfordern der zuſtändigen Behörden

3. Von den Abgg. Kraagtz und Genoſſen Der Reichstag wolle beſchließen: a) die
3 und 9 zu ſtreichen b) den 10 in folgender Weiſe zu faſſen: Alle ſonſtigen

Vorſchriften über das Paßweſen ſind aufgehoben mit Ausnahme der Beſtimmungen
über Zwangspaſſe und Reiſerouten ſowie über die Controle neu anziehender Perſo
nen und der Fremden an ihrem Aufenthaltsorte. Zu letzterem Zwecke dürfen indeſſen
Aufenthaltskarten weder eingeführt noch wo ſie beſtehen beibehalten werden. An
den Befugniſſen der Sicherheitsbehörden, inſoweit ſolche auf anderweiten geſetzlichen
Beſtimmungen beruhen, wird durch dieſes Geſetz nichts geändert. Das gegenwärtige
Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1868 in Wirkſamkeit.

4. Von dem Abg. v. Kirchmann: Der Reichstag wolle beſchließen: im 10
hinter Alineg 4 nachſtehendes Alineg 5 hinzufügen: Poltzeiliche Ausweiſungen und
Unterſagungen des Aufenthalts an irgend einem Orte des Norddeutſchen Bundes ſind
gegen Angehörige deſſelben nur zulaſſig auf Grund gerichtlicher Exkenntniſſe, welche
dazu ermachtigen, oder wenn der Betreffende die öffentliche Armen Unterſtützung in
Anſpruch nimmt, nach näherer Beſtimmung der Geſetze über die Armenpflege. Alle
dem entgegenſtehenden Privilegien einzelner Ortſchaften werden hiermit aufgehoben.5. Von dem Abg. Liebknecht: Der Reichstag wolle beſchließen: im Abande
rungsVorſchlage des Abg, v. Kirchmann die Worte „gegen Angehörige deſſelben
(in der 3. Zeile des Vorſchlags) zu ſtreichen-

Abg. Dr. Friedenthal, Correferent der Commiſſion außerte ſich ausfuührli
cher über das Weſen des vorliegenden Geſetz Entwurfes und empfiehlt deſſen An
nahme. Gegen die Annahme der Vorlage hatte ſich Niemand zum Worte gemeldet.
Abg. Dr. Becker für die Annahme der Vorlage. Jm Großen und Gayzen ſei es
derſelbe Geſetzentwurf, der vor 5 Jahren dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Be
rathung vorgelegen. Einzelne und nicht unweſentliche Veränderungen ſeien Ver
beſſerungen. Die Exinnerung an jene Verhandlungen an die Erfolgloſigkeit derſel
ben ſprachen für die Vorlage Zunachſt ſei die Frage zu erwägen ob die früheren
Bedenken auch hier maßgebend ſeien. Dieſe Erwägungen müſſen hier vorzugsweiſe
eine Verſtändigung herbeiführen. Feſt ſtehe es, daß wir ſeit einer Reihe von Jah
ren ſchon zum großen Theil von den früheren Paßbehelligungen befreit ſeien. Die
Vorlage führt den Paß auf ſein urſprüngliches Weſen zurück es macht ihn wieder
zu einem bloßen Geleitsbrief. Man kann jetzt ohne beſondere Erlaubniß und Con
krole reiſen, aber zugleich den Schutz eines Paſſes beanſpruchen. Das Geſetz iſt
derart, daß ich die bisherigen Amendements im Intereſſe ſeines Zuſtandekommens in
dieſer Seſſion verwerfe. Auch zu 9. 3, dem ſchwachſten dieſes Geſetzes der füglich
ganz fortfallen konnte, ſind die Amendements ohne Nutzen. Sie wollen den Amts
mißbrauch und die Boswilligkeit der Polkzet einſchranken, aber dagegen giebt es keine
prophylaktiſchen Beſtimmungen. 3. hebt die älteren Beſtimmungen auf daß die
bloße Thatſache des Reiſens genügt Jemanden zur Legitimation ſeiner Perſönlich
keit zu nöthigen. Dies ſoll nur in Ausnahmefällen geſchehen die ſich nicht zuſam
menſtellen laſſen. Ich bin deshalb gegen alle Amendements. Daß die Regierung
um wieder ſpaterhin eine genaue Paßcontrole zu haben den Belagerungszuſtand er
klaren wird, glaube ich nicht. Ich ſehe keinen Grund ein gegen dieſes Geſetz das
kein Volksrecht aufopfert, zu ſtimmen. Die Paßkarten Convention vom 2. Februar
1862 hat gezeigt, daß viele deutſche Regierungen noch nicht für die laxe preußiſche
Praxis waren, ſie unterwerfen den Arbeit ſuchenden Arbeiter noch imnier ſerupuld
ſen Pollieivorſchriften. Verſtoße er gegen dieſelben ſo komme er in den Ruf ein
Landſtreicher zu ſein und verliere Achtung und Geld. Auch im Intereſſe dieſer
Klaſſe empfehle er unveränderte Annahme der Vorlagge. Die Generaldebatte wird
hierauf geſchloſſen. Zur Spectaldebatte über 1 erhält zunächſt das Wort Abg.
Wiggers e n Redner weiſt darauf hin daß unter dem Ausdruck „geſetz
liche Hinderniſſe““ nicht Miniſtertalverfügungen zu verſtehen ſein könnten wie ſie
der mecklenburg ſchwerinſche Miniſter des Jnnern in Betreff politiſch mißliebiger
Perſonen erlaſſen habe denen ſelbſt bei ganz unſchuldigen Reiſezwecken, nur auf Mi
niſterialbefehl ein Paß ertheilt werden dürfe. Abg. Graf Baſſewitz: Das geſchil
derte Verfahren iſt nicht Obſervanz in Mecklenburg; iſt es in einzelnen Fallen vor
gekommen, ſo wird es ſeinen guten Grund gehabt haben. Abg. Wiggers (Roſtock.)
Ein ſolcher Fall wie ich ihn geſchildert habe, iſt zwei unter Jhnen weilenden Colle
gen vorgrkommen. Abg. Wiggers (Berlin): Schildert das Verfahren des Mi
niſters des Jnnern gegen ihn in Betreff der Ausſtellung von Paſſen. Zum volks
wirthſchaftlichen Congreß in Frankfurt habe er einen Paß auf acht Tage zu
dem in Cöln gar keinen erhalten. Er ſei trotzdem gereiſt und habe bei fremden Be
hörden Unterſtützung gefunden. 1 wird hierguf angenommen a ſ. 2
ohne Diseuſſion. Zu 3 ergreift das Wort der Referent e Dr. Schwartze:
Fruher iſt die Paßloſigkeit ein Verdachtsgrund geweſen jetzt nicht mehr. 9. 3 ver
langt nur, daß wenn in Bezug auf eine Perſon ein Verdacht gegründet iſt, die Po
lizelBehörde von der betreffenden Perſon Auskunft über ihre Perſönlichkeit fordern
darf. Man muß der Behörde wenn man ihr die Pflicht auferlegt, die öffentliche
Sicherheit zu erhalten, auch die Mittel laſſen, deren ſie dazu bedarf. In mancher
ihre mag 3 überflüſſtg ſein, er iſt aber jedenfalls gut zur Beſeſtigung irr
thumlicher Auffaſſungen Man fuürchtet, daß 8 den Paßzwang wieder herſtelle.
Dieſe Abſicht hat aber weder Bundesrath noch Reichstag. Die Amendements, welche
zu dem Paragraphen geſtellt ſind können keine Mißgriffe und Ueberſchreitungen der
Amt sverwaltung Seitens der Beamten hindern in der Hand eines ungeſchickten
Beamten kann das beſte e e werden. Die Motive des Amendements,
obwohl wir ſie nicht kennen (Große Heiterkeit), wir ſetzen voraus, daß ſie die beſten
ſind. Doch ſind die Amendements ſelber bedeutungslos und wirkungslos weil die

aſſüng viel zu allgemein iſt, und ſich die einzelnen Falle, in denen ein polizeiliches
inſchreiten nöthig iſt, nicht von vornherein feſtſtellen laſſen. Bei jedem einzelnen
alle handelt es ſich darum ob er richtig unter das Geſetz geſtellt wird. Der
chwerpunkt der Frage liegt in folgenden Wird Jemand, weil er ſich über ſeine

Perſon nicht auszuweiſen vermag verhaftet, ſo muß die Verhaftung durchaus unter
die Controle der Gerichte geſtellt werden ob die Verhaftung gerechtfertigt iſt.
Der Antrag des Abg. Leſſe würde für mich eine Rückzugslinie ſein. Jch bitte aber
den 3 unverändert anzunehmen. Ein Antrag auf Vertagung der Debatte iſt ein
ereicht; die Debatte geht aber weiter weil das Bureau bei der Abſtimmugg zweie bleibt. Es erhalt das Wort der Bundesrommiſſar Graf zu Eulenburg.

Durch den 3 ſollen der Polizei durchaus keine neuen Befugniſſe eingeräumt wer
den über die Feſtſtellung der Jndividualitätt. es wird nur eine Gleichſtellung der
Reiſenden mit allen Stagtsbürgern beabſichtigt. Jch bitte den Paragraph unver
andert betzubehalten. Abg. n re Da man gemeint hat, die Vor
lage ließe Zweifel aufkommen ſo bitte ich unſern Antrag anzunehmen. Bei der
Abſtimmung uüber den Schluß der Debatte wird abgelehnt, da das Bureau zweifel
haft iſt; der Antrag auf Vertagung gleichfalls. Es erhält das Wort der Abg. Dr.
Weber. Redner ſpricht für Streichung des 8, bleibt aber wegen ſteigender Un
ruhe des Hauſes unverſtändlich auf der Tribüne. Der Antrag auf Schluß der De
batte wird jetzt angenommen. Der Referent Dr. Schwartze replicirt einige An
griffe der Vorredner. Bei der Abſtimmung werden die Amendement Krieger und
Leſſe abgelehnt; der 9. 3 unverändert angenommen; ebenſo die 99. 4 und 5 ohne
Die euſſton. Zu j. 6 bittet der Referent um Aufklärung Seitens des Bundescom
miſſars darüber ob unter dem Worte „„Auslandspaß“ diejenigen Päſſe verſtanden
würden, welche im Auslande fur Jnlander gegeben werden, und ob die Conſuln das
Recht haben im Auslande Paſſe zu ertheilen. Der Bundescommiſſar Graf zu
Eulenburg beantwortet beide Fragen mit Ja. 9. 6, 7 und 8 werden hierauf an
Zenömmen. Zu 5 nimmt das Wort der Abg. Dr. Weber der aber wie vorhin
ünverßändlich bleibt. Der Bundescommiſſar Graf zu Eulenburg erklärte daß unter
den Worten „„und ſonſtige Ereigniſſe nicht innere Unruhen, ſondern die mit einem
Nachbarſtaate zu verſtehen ſeicn (Aha“). Er bittet den Paragraphen anzunehmen.
Das zu dieſem Paragraphen vorliegende Amendement des Abg. Beiſe wird abge
lehnt der Paragraph ſelbſt angenommen. Zu 10 nimmt das Wort der Adg.

Kirchmann: es ſeien zwar ſeit langerer Zeit ſchon feine Aufenthalte karten mehr

Praxis. Der Bundes-Commiſſar Graf zu Eulenburg bittet das Amendement ab

gefordert dennoch hatten aber Ausweiſungen ſtattgefunden.endlich abzuſchaffen bittet er das zu dieſem Patkgtarbe ſehen arehe Anw er
zunehmen. Abg. Becker (Oldenburg) bleibt wegen ſeiner dünnen Stimme denn
dig ünverſtändlich. Abg. Liebknecht vertheidigt ſeinen Antrag, in de n
mann'ſchen Antrage die Worte welche die polizeilichen Auswelſungen t irch
zum Bunde gehörige Deutſche zulaſſen, zu ſtreichen. Vom Abeedid t
Kraatz wird hierauf ſein Amendement zurückgezogen. Nach Ablehnung n
wiederholten Schluß Antrages befürwortet der Abgeordnete Laste e
zum Kirchmannſchen Antrag geſtellte Amendement Liebknecht. Daſſelbe ſei r
tigt weil es den Unterſchied zwiſchen der Berechtigung eines Ausländers e
Einheimiſchen zum Ortsaufenthalte nicht anerkenne. Auch die Regierung e e
immer einverſtanden geweſen mit der Betreffs der Aufenthaltskarten geubten doh

zulehnen weil es nicht in das Geſetz hineingehöre. Dle angeführten Aufkarten exiſtirten nicht mehr in den preußiſchen Städten und an e e
lin. Erfolgte Auswelſungen ſeien alſo auf Grund anderer geſetzlicher Beſtimmun
erfolgt. Es ſprechen noch über den Gegenſtand der Abg. v. Kirchmann und der t
rent. Nach Zurücknahme des Kraatz ſchen Antrages bleiben der Antrag v Klech
mann und das Amendement Liebknecht. Das Amendement Liebknecht wird gugeton
men dagegen der Kirchmann ſche Antrag abgelehnt. Angenommen werden ſodann
der ſ. 10 des Geſetzes die Eingangsworte des Geſetzes und deſſen Ueberſchrift und
endlich das ganze Geſetz ſelbſt, mit dem gleichfalls nach 9. 69 der proo, Geſchaäſts
ordnung verfahren wird. Die nächſte Sitzung findet morgen um 10 Uhr ſtatt. Auf
deren Tages Ordnung ſteht der heute unerledigt gebliebene Theil der znung die Berathung des noch übrigen Theils des Marine Etats e
der Einnahmen des Norddeutſchen Bundes an Zöllen und Verbrauchsſteuern. Schluß
4 Uhr 10 Minuten.

In der heutigen Sitzung des Reichstags theilte der Präident
ein Schreiben des Bundeskanzlers mit, wonach der König die Adreſſe
in Hohenzollern entgegennehmen und zu dem Ende der Präſident Sim
ſon zur Ueberreichung der Adreſſe dorthin reiſen wird. Die Tages
ordnung führte zunächſt zur Berathung des Marineetats.

Der Bundes Kommiſſar Vlceadmiral Jachmann ſprach einige einleitende
Worte; er ſtellte eine Marinevorlage in Ausſicht. Jn Betreff der vorgeſchlagenen
Reſolutlonen verſprach er die eine, die Anſtellung eines katholiſchen Marineprediger
und Kuſters, in Erwägung zu ziehen, die andere vorzugsweiſe Berück ſichtigung der
vaterländiſchen Schiffsbauinduſtrie inſofern ſie gleich Tüchtiges und Prelswürdiges
leiſtet) entſpreche ganz den Prinzivien der Marineverwaltung ſie warte ſehnlichſ
darauf daß die Entwickelung der heimiſchen Schiffsbauinduſtrie ſo weit gedeihe, daß
ſie Alles liefern könne. Abg. Harkort gab eine ausführliche, auf viele Details
eingehende Kritik des Marine Etats. Es müſſe mehr gehandelt und weniger ge
ſchrieben werden. Man müſſe den MarineEtat mit dem Militär Etat ins Gleich
gewicht bringen ohne neue Steuern, vermöge naturgemäßen Fortſchritts der Marine.

Abg. Franke? die ausgeſetzten Mittel ſeien knapp. Man muſſe die in Ausſicht
geſtellte Marinevorlage abwarten. Die Marineſchule ſel jedoch zu karglich dotirt.
Ein Zuſchuß von 1500 Thlr. im Ordinarium und 2000
würden vorläufig genügen. Er beantrage daher eine Reſolution welche die höhere
Dotirung der Marineſchule befürwortete. Bundeskommiſſar Jachmann: Es werde
eine höhere Dotirung der Marineſchule beabſichtigt, es ſei jedoch nicht zu überſehen
daß der größere Theil der Bildung der Seeleute auf dem Kadettenſchiff und nicht
in der Marineſchule geſchehe. Die Bildung unſerer Seeoſſiziere überrage weilt die

aberlaſſe ſich nicht raſch ſchaffen. Abg. Meier (Bremen): Der Etat ſei m

Zu Dit. 1 beantragt Tweſten für den Departements Direktor ſtatt 6,300
Thlr. unter vier Nummern 5000 Thir, unter einer Nummer zu bewilligen. Es

den Kratz ſchen
daß

abgelehnt.

für IJndienſthaltung der Fahrzeuge) ſprachen J
Abgg. Harkort, Meier (Bremen), v. Vincke (Olbendorſf), Krauſe, worauf derſe

des Bundes
Generalpoß

Die Exkra

u

Hamburg die Drennung ſehr nachtheillg wirken würde und empfahl de mit den
lW Zolllinie

Präſident des
und man habe ſieh

löſen. Hitt

Thlr. im Extraordinarium
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t erſtandenen Intereſſe Altona's liege, ſo würde ſie die Schwierigkeitenr e nicht geſcheut haben. Aber ſie habe die Ueberzeugung ge

e daß die Einbeziehung Altona's für jetzt nicht im Intereſſe Altona's Uege;
d eeutiſche Regierung werde ihre Antrage demgemaß im Bundesrath modiſiziren.
h Schleiden zog hierauf ſeinen Antrag zurück. Abg. Grumbrecht: Die
Ahafen frage ſei eine ſchwierige, welche nicht in einer Diskuſſion weniger Stun

den hier erledigt werden könne. Die Veranſchlagungen der Einnahmen in
d vorliegenden Budget hätten noch kein ſicheres Fundament, weil über
die neu in den Verein tretenden Landestheile noch keine Erfahrungen vorlie
hen Jedenfalls ſei er der Ueberzeugung, daß die Schatzungen nicht zu niedrig

tifen ſeien. Fär die Beurthellung der Averſen fehle es an allen Grundlagen.
Piſlent des Bundeskantleramts Delbrück Das Votum des Reichstags uber den
Etat für 1568 gilt nur für dieſes Jahr. Abg. Dr. Fran ke empfehlt dringend den
Eintritt Schleswigs in den Zollverein weil die ganze Oſtſeküſte keinen Verkehr
mehr mit Dänemark und ſomit keinen Abſatz für ihre Produkte habe. Bundes Com
miſſar v. PommerEſche befindet ſich nicht in der Lage eine entſcheidende Ant
wort zu geben da die Correſponden mit den Südſtaaten über dieſe Frage noch nicht
abgeſchloſſen ſei. Abg. Braun KGersfeld) ſpricht ſich für die Aufrechthaltung der
Freihafenſtellung Altongs aus die nicht allein im Intereſſe Altonas, ſondern auch
e gangen Porddeutſchen Bundes liege, glaubt jedoch nach den Erklärungen des Prä
ſidenten des Bundeskanzleramtes den von ihm geſtellten Antrag zurückziehen zu durfen.
Abg. Fromme kann ſich mit den Ausführungen des Vorredners nicht einver
ſtanden erklären behält ſich jedoch vor ſpäter auf das Thema zurückzukommen.
Hiermit iſt die Rednerliſte geſchloſſen und ſchreitet das Haus da die Antrage zu
rückgezogen, zur Abſtimmung über die einzelnen Titel des Etats der Einnahmen aus
Zöllen und Verbrauchsſteuern die ſämmtlich ohne Widerſpruch genehmigt werden.
Hiermit iſt die Tagesordnung erledigt. Von den Abgg. Graf Lehndorff, v. Hülleſ
em, v. Levetow und Genoſſen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Einrichtung von

poothekenbanken für ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſttz eingereicht worden. Deron empfiehlt, die Schlußberathung über dieſen Geſetzentwurf in Verbindung
mit dem Lasker ſchen Antrag eintreten zu laſſen. Abg. Lasker ſpricht gegen dieſe
Abſicht und wünſcht die Vorlage erſt im Druck vor ſich zu ſehen bevor das Haus
über die Behandlung derſelben entſcheide. Nach einer S Disceuſſton über die
geſchäftllche Behandlung der Vorlage zieht der Praſtdent ſeinen Antrag ſelbſt zuruck,
und wird zunächſt die Vorlage gedrückt werden bevor das Haus ſich darüber ent
ſcheldet. Der Praſident beraumt darauf die nachſte Sitzung auf Donnerstag Vor
mittag 11 Uhr an und ſetzt auf die Tagesordnung außer Wahlprufungen Cap. 2—5der nahen des Etats und den Etat der Militär Verwaltung. Schluß der Si
ung 2 Uhr 23 Minuten.

Bei der Nachwahl im 11. Hannöverſchen Wahlkreiſe iſt Stadt
ſyndikus Albrecht (nat. lib.) mit 2279 Stimmen zum Reichstags
abgeordneten gewählt. Miniſter a. D. Exrxleben hat 875 Stimmen
erhalten.

Bei der Neuwahl im 2. Hannbverſchen Wahlkreiſe (Eſens, Aurich
u. ſ. w.) erhielt Bürgermeiſter Ruſſell 1654, Amtsr. Roeben 1563
und Herr v. Vincke 470 Stimmen. Es iſt mithin keine abſolute
Majorität erzielt

Bekanntlich war General Vogel v. Falckenſtein auch im
Wahlbezirke Allenſtein Röſſel gewählt. Als derſelbe die Wahl für Kö
nigsberg annahm, lehnte er damit nach bürgerlichem Verſtande die Wahl
für den anderen Wahlkreis ab. Jetzt ſtellt ſich die Sache aber, wenn
die „Rh. Ztg.“ richtig referirt, anders heraus Während gewöhnliche
Sterbliche binnen acht Tagen ſich über die Annahme einer Wahl erklä
ren müſſen, widrigenfalls die Wahl für abgelehnt gilt, hat man dem
General die Entſchließung drei Wochen lang offen zu halten ge
wuht. Der Wahlcommiſſar Landrath v. Schrötter in Biſchofsburg hat
es ſo lange vergeſſen, dem General Vogel v. Falckenſtein die Allen ſtein
Röſſeler Wahl amtlich anzuzeigen, bis die Königsberger Wahl für un
gültig erklärt war. Sobald dies aber geſchehen, erinnerte er ſich, daß
auch in ſeinem Kreiſe am 31. Auguſt d. J. eine Wahl ſtattgefunden
hatie und benachrichtigte den General, daß ſeiner auch noch ein Man-
dat für Allenſtein Röſſel harre. So hat denn der General dieſe Wahl
noch annehmen können und wird nun im Reichstage erſcheinen ohne
ſich erſt einer Neuwahl auszuſetzen.

Der geſtrigen Notiz über die Verſammlung des Ausſchuſſes des
deutſchen Nationalvereins fügen wir noch hinzu, daß ſich der
Ausſchuß am Sonntag Vormittag im Hotel d'Angleterre verſammelte
Anweſend waren u. A. Brater (Baiern), Metz (Darmſtadt), Rochau,
Lammers, Lüning. Durch das Zuſammentreffen zufälliger Umſtände
fehlten hervorragende Mitglieder, wie Bennigſen, Miquel. Nach mehr
ftündigen ſehr lebhaften Debatten beſchloß man, folgende Tagesordnung
für die nächſte GeneralVerſammlung feſtzuſetzen: T. Geſchäftlicher Be
richt 2. Verfügung über die Flottengelder 3. Antrag des Ausſchuſſes
wegen Auflöſung des Vereins, 4. Verwendung des Vereinsvermögens.
Zeit und Ort der Verſammlung wird in den nächſten Tagen vom Vor
ſtande näher beſtimmt werden. Es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß die
Detſammlung am 20. October oder am 7. November in Kaſſel ſtatt
G wird. Die heutige Ausſchuß Berathung leitete der Reichstags

bgeordnete Fries aus Weimar
e Gegen den früheren Abgeordneten Frentzel war bekanntlich in
e Weiſe wie gegen Tweſten, auf Grund einer im Abgeordne
e gehaltenen Rede, wegen Verleumdung des Regierungspräſiden
un r eine Anklage eingeleitet worden welche auf Grund des
n e d der Verfaſſung von den Jnſtanzgerichten zurückgewieſen wor

e wieder aufgendmmen worden. Am Sonnabend fand beim Kreis
r zu Gumbinnen die öffentliche Verhandlung ſtatt. Hr. Frentzel
L e erſchienen Der Gerichtshof verurtheilte Hrn. Frentzel zu 100

Guldbuße oder 6 Wochen Gefängniß

deestheilen die Preußiſche Verfaſſung in Kraſt.
Der heutige Tag (1. October) iſt bekanntlich für die feierliche Auf

ne Slagge des Norddeutſchen Bundes beſtimmt. Von der
bie S i. angeordnet, daß Morgens um 9 Uhr auf den Marine

ntMai wie ſämmtlichen in Dienſt befindlichen Fahrzeugen
We e ne e der Preußiſchen Kriegsflagge, die Kriegs
h der gl orddeutſchen ndes auſgezogen werden ſoll. Das Wech

meinem e ſoll von den Mannſchaften der Bundes Kriegsmarine
em dieimaligen Hurrahrufen begrüßt werden während dem feier

Auf Grund des bekannten Ober Tribunalsbeſchluſſes iſt die

Mit dem heutigen Tage tritt in den neuen preußiſchen Lan

lichen Acte ein Salut von 26 Schüſſen gebracht wird. Der ganze Tag
iſt den Marine Mannſchaften als Feiertag frei gegeben.

Die Konferenz der Bevollmächtigten zur mitteleuro päiſchen
Gradmeſſung iſt geſtern durch folgende Anrede des Miniſters der
geiſtlichen Angelegenheiten, Dr. v. Mühler, eröffnet worden

Mit lebhafter Freude begruße ich die Konſerenz, die heute zum zweiten Male
zuſammentritt um über die großartige Aufgabe einer mitteleuropaiſchen Gradmeſ
ſung zu berathen. Es bedurfte, um ein wiſſenſchaftliches Unternehmen von ſolchem
Umfange und von ſo großer Bedeutung auszufuühren, der vereinten Anſtrengungen
der eiviliſteten Nationen Europas; die Mitwickung iſt glücklicherweiſe von keiner
Seite verſagt worden. Gern haben die Regierungen ſich bereit finden laſſen das
Unternehmen zu fördern; ſie haben es mit Vertrauen in die Hand der ausgezeichne
ten wiſſenſchaftlichen Kräfte gelegt, die da durch dieſe hochanſehnliche Verſammlung
in der würdigſten Weiſe vertreten ſind. Auch die preußiſche Regierung hat ſich
gern daran betheiligt und durch die Begründung des Centralbüreaus für die Grad
meſſung dazu beigekrggen die Durchführung des Unternehmens meglichſt zu ſichern.
Die Sache meinerſeits fördern zu können war mir eine große Freude und wird es
jederzeit ſein. Der Erfolg aber liegt in Jhrer Hand, meine Herren und mögen
künftig ſo wenig wie heute die großen geiſtigen Kräfte fehlen, auf deren Wirken
die Zuverſicht beruht daß ſo bedeutende Probleme gelöſt werden wie ſich an die
Ausführung der Gradmeſſung knüpfen.

Die „Meckl. Anz. haben die Berliner Nachricht von Unterhand
lungen Mecklenburgs wegen einer Militärconvention mit Preu
ßen vollſtändig dementirt; es ſoll demnach eine beſondere mecklenbur-
giſche Armee, ähnlich wie die ſächſiſche, im norddeutſchen Heere ver
bleiben, doch iſt die Strelitzſche Macht in die Schwerinſche eingereiht.
Dagegen aber hat ſich die Jnfanterie, Cavallerie und Artillerie doch in
die preußiſchen Rahmen des 9. Armeecorps fügen laſſen müſſen.

Berichte aus Mexiko melden gerüchtweiſe, Juarez habe in der
Wohnung des preußiſchen Geſandten eine erfolglos gebliebene Nach
forſchung nach wichtigen Dokumenten vornehmen laſſen. Da Herr
v. Magnus ſeine Funktionen als Geſandter niedergelegt hat, ſo war er
durch die völkerrechtlichen Geſetze nicht geſchützt.

Den „Hamb. Nachr.“ wird unter dem 29. September über den
Abſchluß des Abkommens mit dem König von Hannover von hier Fol
gendes telegraphirt: Wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird, iſt
heute früh ein Arrangement mit dem Unterhändler des Königs Georg
von Hannover abgeſchloſſen worden. Die Frage des Curatoriums oder
der Verwaltungscommiſſton ſoll darin noch einer weiteren Uebereinkunft
vorbehalten ſein. König Georg erhält 16 Millionen Thaler. Die
Frage ſeines Privatvermögens in England ſoll nicht erwähnt ſein. Bis
die Angelegenheit wegen des Curatoriums arrangirt iſt, bleibt die vom
Könige zugeſtandene Summe in den Händen Preußens, welches dem
Könige die Intereſſen auszahlt.

Wiesbaden, d. 29. Septbr. Ueber den Jnhalt des zwiſchen
der Krone Preußen und dem Herzog zu Naſſau zu Stande gekommenen
Vertrages iſt dem „Rhein. Kur.“ folgende nähere Mittheilung zuge
gangen: Bei den Verhandlungen fungirten als Bevollmächtigte des
Königs der Geh. Ober Finanzrath Wollmy vom Finanz Miniſterium
und der wirkliche Legationsrath Jordan vom Miniſterium des Aeußern,
während der Herzog dabei durch den Präſidenten v. Heemskerck vertre
ten war. Der Vertrag beſchränkt ſich auf die Vermögens Auseinander
ſetzung, und enthält keinerlei Beſtimmungen über Abdikation, oder über
haupt über die politiſche Stellung des Herzogs. Die theilweiſe ſchon
früher mitgetheilten Vertrags Beſtimmungen ſind folgende: 1) ein Ka
pital von 15 Millionen Fl. in 4 prozentigen preußiſchen Staats Pa
pieren nebſt Zinſen davon vom 1. Januar 1867, 2) das Schloß zu
Biebrich mit Park und allen andern in der Biebricher und Mosbacher
Gemarkung gelegenen Domanial Gebäuden, Gärten Grundſtücken,
welche bisher unter der Verwaltung der Hofhaltung ſtanden (ausge
nommen ſind nur die beiden RheinAuen), 3) das Schloß zu Weilburg
mit Garten und Zubehörungen 4) das Palais an der Sonnenberger
Straße zu Wiesbaden mit Garten und Hinter Gebäuden, 5) das Jagd
Schloß Platte mit Oberförſterei- Wohnung, Neben-Gebäuden, Gärten c.
6) den Saupark bei der Platte mit dazu gehörigem Waldareal, 7) den
Walddiſtrikt Grub bei Wiesbaden mit griechiſcher Kapelle, 8) das Hof
gut Hornau, 9) das Weinlager zu Strasburg, veranſchlagt zu beiläufig
einer Mill. Francke. Der Herzogin verbleibt die Beſitzung zu König
ſtein. Nach den weiteren Vertrags- Beſtimmungen übernimmt die Krone
Preußen die Apanage des Prinzen Nicolas mit jährlich 18,000 Fl., die
früher aus der Domänenkaſſe gezahlten Gnadengehalte, Leibrenten und
Penſionen und das im vorigen Jahre bei Rothſchild kontrahirte ſog.
Kriegsanlehen, auch wird von Seiten der preußiſchen Regierung auf
Rückerſtattung des Betrags verzichtet, welcher im vorigen Jahr von den
herzoglichen Kaſſen aus der Domänenkaſſe mit etwa 10,600 Fl. zuviel
erhoben worden iſt.

Neueſte Nachrichten.
Wien d. 1. October, Abends. Das „Telegraphen Correſpon

denzbureau“ meldet aus Cormons vom 1. October Abends: Unver
bürgten Mittheilungen eintreffender italieniſchen Reiſenden zufolge iſt
in Rom ein Aufſtand ausgebrochen der Papſt iſt nach Civita
vecchia abgereiſt.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 2. Octbr. 8 Uhr 47 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 2. Octbr. 11 Uhr Min. Vorm.
Paris, Mittwoch d. 2. Octbr. Der italieniſche

Geſandte Nigra, ſowie die Miniſter Rouher und
Lavalette ſigd nach Biaritz abgereiſt.

Aus Rom wird gemeldet daß Jnſurgenten in die
Provinz Viterbo eingefallen ſind; Truppen verfolgen
dieſelben Die Telegraphenverbindung iſt unterbrochen.



Bekanntmachung.
Der dem Königlichen Bergwerkefiscus gehä

rige, an der Saale bei Wettin gelegene, ein
Morgen 88 Ruthen umfaſſende Ausladeplatz
ſoll vom 1. Jan. 1868 ab auf 1 Jahr öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu auf:
Montag den I. October 1867

Vormittags 10 Uhr

Dekannktmachungen.
Bekanntmachung.

Die Immatrikulation für das bevorstehende
Wintersemester findet

am 15., 18., 21. und 24. Oktober,
nachmittags 3 Uhr,

im Universitätsgerichtszimmer statt.
Behufs derselben haben die Studierenden,

welche von einer andern Vniversität Kom- in unſerem Büreau hierſelbſt Termin angeſetzt,
men, ein vorschriftsmässiges Abgangszeug- zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen wer
misz von jeder früher besuchten Universität den. Die Bedingungen für die Verpachtung
nebst dem Schulzeugnisz im Original; die werden im Termine bekannt gemacht.
jenigen Imänder und Angehörigen anderer Wettin, den 27. Septbr. 1867.
deutschen Staaten, welche die Studien erst Königliche Berginſpection-
beginnen, Zeugnisse der Reife, die Aus 8
jänder wenigstens einen Pasz oder sonstige vLegitimationspapiere vorzulegen. Nach- Vatt Ladenpreis Thlr. 18 vur Thlr. 2.
trägliche Immatrikulationen finden nur aus- Schöne OctavAusgaben guter Druck.
mahmsweise mit besonderer Bewilligung statt. 3 Bände neue Romane und Exrzählungen der

Haille, 30. September 1867. beſten Schriftſteller, als Knadersen,
Der Rektor der vereinigten Friedrichs- BOo7z, Marryat, Molteiſ, Rau,

universitat Mackländer.gez. UIräci. Zu beziehen von S. ScChWelun in Frankfurt a I.
Die Kupferkammerhütte bei Hettſtedt verlangt in monatlichen Lieferungen von 1000 Stück

bis Ende Februar 1868 vorläufig 4000 Stück grüne Ballonkörbe, welche Ballons à 120
Waſſer faſſen. Offerten auf die ganze oder einen Theil der Lieferung kranco Hütte nebſt Ab
gabe eines Probekorbes nimmt unkerzeichnete Factorie bis zum 17. October e. frankirt entgegen,
an welchem Tage Vormittags um 11 Uhr die Submiſſionen eröffnet werden. Lieferungsbedin
gungen werden in dem Termine bekannt gemacht, können aber auch gegen Erſatz der Copialien
abſchriftlich mitgeiheilt werden

Eisleben, am 23. Septbr. 1867.
Mansfelbſche gewerkſchaftl. Materiglien-Factorie.

en Genfvon der Compagnie nationale in Paris empfohlen zum billigſten Engros Verkauf.
Detail Preiſe ganz feſt: Herrenſchuhe Selkact à Paar Damenſchuhe à Paar
d S Damenſg uhe Selkact oder mit tiefen Hacker à Paar 22 Mädchenſchuhe à Paar

15 Kinderſchue a Paar 129, incdel C ger Alter Markt 3.
Neuen NRuſſiſchen Cavigr,

ſo billig wie noch nie, pro g. A. r.
Bücklinge, pro Dutend Sgr. Sprotten und ge-
räucherten Aal empftehlt C. ler am Markt.

nach jedem Schema empfiehlt billigſtCOontobücher die Geſchäftsbücher Fabrik Bernh. Levy-
Gontocorrente, Rechnungen, Wechſel, Quittungen empfiehlt Bernh. evy-

Se BI und un ennempfiehlt das Neueſte in größter Auswahl eS. I. Waberkerm, große Ulrichsſtraße 56.

Die Hut fabrik von W. o Chal, Schulgaſſe 4,
empfehlt ſich zur Annahme der Filzhüte für Herren Und Damen zum
Waſchen, Färben und Moderniſiren.

Die neueſten Facons ſtehen zur Anſicht.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die Reſtauration
zu reybergs Garten vor dem Steinthor
Aale, d. I. Oetober I867. Hermann Théeme-

Jn der Heyniſch'ſchen Konkursſache ſind noch Schöne reife Kur und Tafeltrauben
a 0 Fegigrgnri verſendet à W 4 gegen vörherige Einſendunga. 15 Oxhoft Pssigsprit des Betrages oder Nachnahme

in ſehr guter Waare, zu dem Preſſe von 5 Freyburg q/u. E. Förſter.
pro Orxh. excl. Faß, zu verkaufen durch oiwig Befchma mm Leipzigerſtr. 84, Gröbers.
als Verwalter der Heyniſech ſchen Con Maſſee Sonntag den 6. Oct. ladet zum Erntefeſt

Stadttheater in Halle. ergebenſt ein G. Mosse
Donnerstag den 3. October zum erſten Male: 2 SSer Spickendorſ.Berliner Droſchkenkutſcher, große

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und Zum Erndte-Dankfeſt und Ball Sonn
tag den 6. October ladet freundlichſt ein7 Büdern von A. Weirauch, Muſik von

W. Mähnicke, Gaſtwirth.Hauptner.
Freitag den 4. Oct. Er muß aufs Land,Luſtſpiel in 3 Akten aus dem Franzöſiſchen 5 Thlr. Belohnung.
von W. Friedrich. Hierauf: Veckers Es iſt am I. d. M. bei dem Diner
Geſchichte, Operette in 1 Akt von Ja im „Kronprinzen“ eine goldene Her
cobſon, Mufik von Conradi. renTaſchenuhr abhanden gekommen,

(Anker Uhr, auf der inneren Platte
mit dem Namen der Gebrüder Epp-
mer verſehen), daran eine goldene
Kette, ohne Echlüſſel oder Haken.
Ovige Belohnung dem Wiederbrin
ger Königsſtraße 383 zwei Tr. h. hier.

Eeidersee.
Bum Erndtedankfeſt Sonntag d. 6. Octo

ber, Tanzmuſik mit gut beſetztem Orcheſter
des Halliſchen Muſikchors, ladet freundlich ein

Schiller
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Reden. d Kreurter, dem Hrn. Actuar Obiſch, ſowie ſämmt

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma i
erhabener Schrift auf Papier von 2 27 an be

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Prachtvolle Molsteiner gustern,
Kieler Speckbück-

Iümge empfing heute in neuer Sendung

C. Wiebach.

ne

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige

Am Sonntag den 29. September feierten

dung
Friedrich Büebler,

Tischlermeister,
Emil Biebler geb. Körtäng.
Berlin. Wörmlitz

TodesAnzeige.

mer geb. Magel, was unſern Verwandten
und Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 2. October 1867

Todes Anzeige.
Heute in früher Morgenſtunde endete ein ſanf

ter Tod das uns ſo theure, in Liebe und Hin
gebung ſtets uns gewidmete, Leben unſerer dra
ven Mutter Marie Eliſabeth Pfeſſer
geb. Köhler.

Zörbig, den 2. October 1867
Die hinterbliebenen Kinder

in 36rbig, Dach xitz, Reinsdorf u. Halle.

(Verſpätet.)
Oeffentlicher Dank.

Die vielſeitigen Beweiſe von Liebe und Zu
neigung, welchen am Begräbnißtage unſeres vieb

Gerichts Actuar Auguſt Wuſterhaußen zu
Held rungen, ſo überreichlich Ausdruck gegeben
worden iſt, drängen uns allen dabei Betheilig
ten den herzlichſten Dank auszuſprechen. Dank

dem
Hrn.
tigkeit; ſowie dem Kreisgerichts Boten Herrn
Beſchau nebſt Frau und Fräulein Amalie
Schammelt welche den
und Nacht gepflegt und gewartet haben. Dank
dem Hrn. Superintendenten und dem Hrn. Hia

geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, des

Hrn. Pr. Bech aus Heldrungen und
Hr. Bosdorſ aus Artern für ihre Thä

Hahingeſchiedenen
während ſeines Krankenlagers unermüdlich Tag

conus für die am Grabe gehaltenen kroſtteichen
Herzlichen Dank dem Hrn. Kreisrich

lichen Gerichtsbeamten, dem Hrn. Inſpeetor n
und allen denen, welche den Sarg ſo ſchön mit
Blumen und Kranzen geſchmückt und den Ver
ſtorbenen zu ſeiner letzten Ruheſtätte getragen

und geleitet haben. nMöge Gott allen ein reicher Vergelter W
Schortau b. Mücheln, d. 30 Sept. 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachruf.
Weh wem könt der Trennung

Wen verſenken ſie ins tiefe Grab?
Ach, ein Blüthenfrühling ſeiner Tage,
Unſer Sohn und Bruder ſinkt hinab

Mild, ein Engel, walteſt Du hienieden,
Theurer ſtets des Guten Dir bewußt,
Deine Augen ſtrahlten Seelenfrieben,
Treuen Kindesſinn barg Deine Bruſt wen

Wehmuthsvoll gedenken wir der a
Wo wir eng und treu mit Dir verein
Harmlos unſer Tugendglück empfunden
Und noch keiner Trennung nachge wen

Aber nun? O, heiße Sähren rollen
Sie, die Zeugen unſrer Traurigkeit,
Sind das letzte Opfer, das wir zollen
Sie begleiten Dich zur Ewigkeit

laute Klage

wir den sehr frohen Tag unserer Verbin-

Geſtern Nachmittag 3 Uhr endete ihr kraſt
los thätiges Leben unſere gute Mutter, Schwie-
ger und Großmutter Wwe. M. Che. Som
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GAVDEAMVS HALENSE.

NON SINE NOVTIS.

(Gaudeamus igitur

Socii vagantes!

Aemuli o
Quinto nun vicesimo

5 Loco compotantes.

VUrbes multas vidimus

Et multorum mores,
Vidimus Germanicos

Mores, situm, populos

10 Virginumque fores.

Hospites et vidimus

Cis- et Trans-Moenanos,

Dulci vinculo coniunctos

Stirpis et amoris cunctos

r

15 Socios Germanos.

Dona dabant optima

Urbes hospitales,

Gutturis lenimina,

Ostreas, farcimins,

20 Mensas capitales.

Pocula nunc fundite

Largiter imbuta!

Vivant abundantis,

Pereant rorantia,
25 Pereant winuta!

Salve Philologia

Igitur mensalis!
Nunc, sodales, est bibendtum,

Nunc in loco desipiendum,

30 Gaudeamus Halis!

NOTAE.
a ver n. cr. incerti, u voluit quondam magnus IIalensis, verba aucto-

ris: Aue Mot venne caet-

V. IV. Nalis antecesserunt Norimberga (a. 1838), NManhemiam (1839),
Gotha (1840), Bonna (18411), Vlwa (1812), Cassellae (1843), Dresda

(1849), Darmsiadium (1815), Jena (1816), Basitea (18.417), Berotinum

(1850), Erlanga (1851), Gotuinga (1852), Ahenburgumn, (18514),
Uammonia (1855), Siutgardia (1856) Vratis!avin (1857), Vindobona
(1858), rüns via (2860), Francolurtum ad Aenunt (1861), Angusta
Vindelicorum (1862), Misena Unnnovern (186535) et Meidel-
berga (1865)

Erſte Beilage zu 231 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Donnerstag den 3. October 1867.

3

Schwetſ

v. VI. VII.] In epistola ad Pisones oceurrit versus
„Qui mores hominum multorum vidit et urbes.

v. IX.) Comparandus est Taciti libellus de situ, moribus et populis
Germanige.

v. XVI. XX. Vinum dabant Bonna, Heidelberga et proh dolor!- Misena,
oerevisiam praebebant Norimberga, Manhemium, Ulma, Dresda (eum

Castello sylvestri), Iens (ubi Lueus a lucendo), Berolinum (eui florept

Frigidae flavae), Erlanga, ostreas adferebat Hammonia, farcimina
dedicabant Gotha, Gottinga, Vindobona (Wiener Würstel), Brunsviga
et Francofurtum ad Moenum, eupedias suppeditabat Basilea (Basler
Leckerli) caet. caet.

v. XXIII. XXV. Ciceronis Laelius udis et abundantibus poculis opponit
pocula rorantia atque minuta.

v. XXVIII. XXIX. Flaccus monet sodales his verbis
„Nunc est bdibendum et

„Dulce est desipere in loco

Telegraphiſche Depeſchen.
Weimar, d. 1. October. Gutem Vernehmen nach wird wäh

rend der Anweſenheit des Königs von Preußen zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des großherzoglichen Paares auch der Beſuch des Königs von
Sachſen erwartet.

Wien d. 1. October. Die „Preſſe“ dementirt die Gerlichte von
dem Rücktritt des öſterreichiſchen Botſchafters beim päpſtlichen Stuhle,
Frhrn. v. Hübner. Die „Preſſe“ vernimmt vielmehr, daß derſelbe Jn
ſtructionen betreffs der Reviſion des Concordats erhalten habe und dem
nächſt auf ſeinen Botſchafterpoſten nach Rom zurückkehren werde.

Florenz d. 1. October. Die Regierung hat ein öffentliches
Ausſchreiben erlaſſen für die Lieferung von 300,000 Zündnadelgewehren
innerhalb ſechs Jahren. Die Emiſſion der neuen Obligationen er
folgt am 21. d. M.

London, d. 1. October. Das Reformfeſt im Kryſtallpalaſt iſt
ohne Störung verlaufen. Nach dem amtlichen Ausweiſe ſtellten ſich
die Staatseinnahmen des letzten Quartals um 282,358 Pfd. St. niedri
ger, als in der entſprechenden Periode des vorigen Jahres.

London, d. 30. September. Der Dampfer „Hermann“ hat Nach
richten aus NewYork bis zum 19. d. überbracht. Der Staat Mary
land hat die neue Verfaſſung mit beinahe 20 000 Stimmen Majzorität
angenommen.

Trieſt, d. 1. October. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt mit der
Oſtindiſchen Ueberlandpoſt heute Morgen aus Alexandria eingetroffen.

Alexandria, d. 26. September. Die nach Maſſaua beſtimmten
Engliſchen Militärs ſind hier angekommen. Die Lieferungen für
den Abyſſiniſchen Feldzug hat ein Schweizer Kaufmann übernommen
Ueberlandpoſt: Kalkutta, d. 31. September. Aus Kabul wird

gerüchtweiſe gemeldet, daß eine Ruſſiſche Heerabtheilung nach Merv
(in Turkeſtan) abgegangen ſei und daß der Schah von Perſien mit
einer Armee von 60,000 Mann bei Meſched ſtehe. Jn Oſtindien
ſind die Anmeldungen Freiwilliger für den Abyſſiniſchen Feldzug ſehr
zahlreich.

Jtalien.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris vom 29. September geſchrie

ben Nach den näheren Privatnachrichten, welche man aus Jtalien er
hält, waren die Aufſtände und Demonſtrationen, die dort die Verhaf
tung Garibaldi's hervorgerufen viel ernſterer Natur, als man ſie tele
graphiſch zugeſtehen mochte. Jn Florenz wurden an 500 Perſonen ver
haftet und haben die Verhaftungen noch nicht aufgehört. Jn Piſtofa
erhielt ein Mann, welcher das Volk zur Mäßigung auffordern wollte,
einen Meſſerſtich in den Leib, worauf ſich die Wuth der Menge gegen
die Prieſter wandte. Einer derſelben wurde auf der Straße erſchlagen.
Auch in Genua floß Blut. Von dort meldet man unterm 26. Sept.
„Heute Morgen veröffentlichte der Präfect eine Proclamation, worin
er die Bürger zur Rahe aufforderte. Dieſelbe rief aber gerade den
entgegengeſetzten Effect hervor. Des Abends fand ſich eine Unmaſſe
Volkes auf der Piazza Ducale und in der Via Nuova ein. Es wur
den Reden gehalten, worauf ſich unter der Anführung Cantio's, des
Schwiegerſohnes von Garibaldi, ein Zug bildete, der nach dem Rath
hauſe ziehen wollte, um Waffen zu verlangen. Jn dieſem Augenblicke
wurde durch einen Piſtolenſchuß Toutang, welcher das Volk angeredet
hatte, verwundet. Eine furchtbare Verwirrung entſtand. Ein zweiter
Piſtolenſchuß ſiel und ver vuntete den Oſſicier der Nationalgarde, Ri
peito, lerensgefährlich. De Truppen eillen nun herbei und trieben
das Volk aus einagder. Vier weitere Perſonen wurden verwandet und
eine getödtet. Die Gened'ag men, welche mit ihren Säbeln auf s Volk
einhieren, trugen die Schuld dieſer Unglücksſälle. Zahlreiche Verhaf

n wurden vorgenommenn ſener De durch Genun ſchrieb Giribaldi an den Di-
recte Movit folgende Z lene re e ne e e Citadelle Alcſſandrig iſt mir freigeſtellt
worden in voller Freiheit und ohae Bedingungen mich wach Ca



rerg zu begeben. Um jedem Mißoerſtändniſſe vorzubeugen, bitte ich Sie, dies Angehörigen das ſüße Bewußtſein,
zu veröffentlichen Ganz der Jhrige. G. Garibaldi. I ſein, erfreuen

Man lieſt im „Diritto“: Laut Nachrichten n m San
können wir verſichern daß die Commüniqueé's der o ziellen Zeitung ßund die Verhaftung des Generals Garibaldi in Rom weder die Hoff Meteorologiſche Beobachtungen.
nungen noch die Entſchlüſſe der entſchiedenſten Patrioten verändert 1. October. Morgens 6 Uhr. Vachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tee

der Retter eines Menſchenlebens zu

7 e Tagesmſtteſhaben. Luftdruck 388,11 Par. L. 336,17 Par L. 357,76 Par 335,08 Var
Vermiſchtes. Dunſtdruck 8,68 Par. L. 2,73 Par. L. 277 Par e 8,03 Par e

Halle da. Het. Aus Petersburg wird der Buchhandlung des Rel. Feuchtigkeitt 77 vCt. 56 yCt. 74 pCt. 69 C
Waiſenhauſes eben gemeldet daß die Daniel' ſchen Lehrbücher der Luftwärme 9/8 G. Rm. 10,4 G. Rm, 72 G. R. 9,/1 G. Rm
Seographie fortan die Ruſſiſche Cenſur nicht mehr paſſiren werden.
Steht dieſe Maaßregel in Verbindung mit den neueſten Ruſſifizirungs Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Edicten in den Oſtſeepkövinzen Es wurden in den dortigen deutſchen Am 1. Oetober
Schulen jährlich ca. 300 Exempl. des Lehrbuches und 1000 Exempl. Beobachtungszeit. Barometer. Temrerakur Wi len
des Leitfadens verbraucht. Stunde Ort Par. Lin. Réaum. WPind HimmelNeuſtadt a. d. Haardt, d. 26. September. Im zweiten iſtdeutſchen Proteſtankenkag wurde heute (wie bereits telegraphiſch 7 Mrgs. Königsberg 330,9 8,6 W ſtark. trübe
emeldet) nach einem Bericht des „Pfälzer Courier“ in ver Vormittags- 6 Berlin dar Kark. bew. Vchts g.

ſitzung zum erſten Präſidenten Geh. Rath Bluntſchlie von Heidelberg, n Du da n 2/2 9,0 W., lebhaft. heit. Nchts. o.
zum zweiten Jakob Exter von Neuſtadt gewählt. Jn der Nachmittags chweden) 325,2 d ſehr ſchwach. halb bedegt
ſitzung wurden faſt einſtimmig die vom Kirchenrath Schenkel geſtellten l
Theſen angenommen. Nach dieſen iſt die Union ver thatſachüche und

rechtliche Ausdruck für das moderne e e et e en Marktberichte.daß der Schwerpunkt des Chriſtenthums nicht auf dem kirchlichen Dogma, Magdeburg d. 1. October. Weizen 94—91 Roggen 74 Chevallerren auf der Hriſtlich ſicher Lebensgemeinſchaft beruhe“. Auf dem Gerſte 57 pr. Scheſfel 72 Landgerſte 18 vt. Scheffel 70 e. Hafer

gemeinſamen Grunde der Union ſollen „verſchiedene dogmatiſche Rich
tungen zuläſſig, inſonderheit die wiſſenſchaftlich freie Richtung in gleicher
Weiſe wie die ſogenannte bekenntmäßzige berechtigt ſein, ſich einen an
gemeſſenen Ausdruck in öffentlicher Lehre und kirchlichem Leben zu
geben ſoweit ſie mit den in den Bekenntnißſchriften niedergelegte
Grundſätzen nicht in Widerſpruch tritt. Als letztes Ziel der Unisns
ſtiftung in Deutſchland bezeichnen die Theſen die deutſche proteſtantiſche

Kartoffelſpiritus, 8000 Sraſles
Rordhauſen, d. 1. Octbr Weißen 10

2 26 bis 8 51 bis 1 7 Rüboler h I Sagpr. Oet. 90 ez. et. Nov. 88 G.loco 81——84 nach Qualität

bis 3 22 RSerſe 1 27 bis 2 5 n
loco ohne Faß

Hafe
t

vri Ctre l Leinöl pr. Etr. 149
Welzen loco 8210 nach Qualität Lieferung

April Mai 89 bez. Roggen
8 lfd 72 73 ab Bahn bez. pr. Oet

73 74--73 bez. Oct. Novbr. e. Nov. Dec. 60 7089 bez. Dec. Jan. 66 68 bez. April Mai 68 68 bez. GerNationalkirche, deren Ausbau den Fortbeſtand provinzial-kirchlicher Eigen- ſe, e und kleine r 17560 Hafer loco 28— 382 nach
thümlichkeiten“ keineswegs ausſchließt. Qualität pr. Oct. 3095 bez. Oet.ſRov 80 Br., April Mat 30 Br.

S Berlin. Zur Erläuterung des am Freitag ſtattgehabten Zer
ſpringens eines vierpfündigen Geſchützrohres geht der „Krz.Ztg.“ von
Lompetenter Seite die Mittheilung zu, daß dieſes Rohr im Jahre 1865
durch einen hieſigen Agenten als Proberohr offerirt und bezogen war,
aus der Fabrik von Brown in Sheffield ſtammt und nicht aus Guß
ſtahl, ſondern aus Beſſemerſtahl hergeſtellt iſt. Es iſt alſo keins der
Gußſtahlrohre von Krupp in Eſſen, welche in der Feldartillerie jetzt
ausſchließlich eingeſtellt ſind.

Köln, d. 27. Septbr. Die Cholera hat in den letzten Ta
gen hier etwas abgenommen, da die Durchſchnittszahl der täglichen
Todesfälle in Folge derſelben von 15 bis auf 8— 10, und die Zahl
der im Cholera aus befindlichen Kranken, die Anfangs der Woche 60
70 betrug, auf 55 hinabgegangen iſt. Auch in der Vorſtadt Ehren
feld, wo die Krankheit eine Wochen ziemlich heftig, und zwar viel hef
tiger als in Köln gewüthet hatte iſt eine erhebliche Beſſerung ein
getreten.

Aus der Provinz Sachſen
In der erſten Nachmittags ſtunde des 17. Sept. l. J. ereignete

ſich in Ebersroda, einem auf der Hochebene zwiſchen Freyburg an.
und Mücheln gelegenen Dorfe folgender merkwürdige Vorfall Beim
Waſſerholen ſtürzte der Asjährige Wilhelm Bauer über den Brunnen
kaſten in den 140 Fuß tiefen, 14 16 Fuß hohen Waſſerſtand ha
benden Commun Brunnen hinab, indem er nicht vorſchriftsmäßig die
Schöpfgefätze hinunter haspelte, ſondern mit den Händen die Welle
mit dem Brunnenſeile über der Brunnenöffnung hemmte, um den zu
ſchnellen Ablauf zu verhindern wobei er ſich Pahrſcheimich zu weit
überbog, mit den Händen von der Well abglitt und das Gleichgewicht
verlor. Auf das Hülfegeſchrei eines vabeiſtehenden Mädchen eilten ſo
gleich alle Bewohner des Dorfes herbei, und während Weiber und
Kinder jammerten und wehklagten, trafen die Männer Anſtalt, den
Verunglückten herauszuholen. Es wurde ſogleich ein anderes Brunnen-
ſeil herbeigeſchafft, an welchem man den Communbäcker Cart Graäul,
welcher ſich zu em. Wageſtücke bereit erklärt hatte hinabltet Derſelbe
erfaßte den mit dem Kopfe über das Waſſer Ragenden bei ver Hand
mit welcher er ſich am Brunnenſeil feſthielt, um ihn an ſich u ehen;
aber da ihm dieſe entglitt, mußte er ſich auch bis s Waſſer dinab
laſſen um ſeiner irgendwie wieder habhaft zu werden Nachdem ihm
dies gelungen erwartete er, mit dem Hinabgeſtürzten auf dem am
Seile befindlichen Querbrette im Waſſer ſitzend, eine Leiter, welche am
Haspelſeile hinuntergelaſſen wurde beſtieg dieſelbe mit ſeinem Gerelteten,
brachte ihn auf das Querbrett am Seile und band ihn an letzterem feſt.
So wurde er heraufgewünden z aber nicht klwa betäubt oder gar
todt ſondern lebendig und mit vollem Bewußtſein brachte man ihn
ins Haus ſeiner bis zum Tode erſchrocenen Eltern zurück Hier wurde
ber ganz erſtarrte Gerettete, der länger als eine halbe Stunde im kalten
Brunnenwaſſer hatte zubringen müſſen geich ins Bett gebracht, in
warme wollene Decken gewickelt und ltchtig gerieben, daß endlich nach
2— 3 Stunden die Lebenswärme alt mählich wiederkehrte. Der unter
deß zu Hülfe gerufene Arzt unterſuchte ihn darauf genau fand aber
außer einer unbedentenden Kopfwunde und Hautbeſchadigung auf einer
Schulter und dem Rücken weiter keine Verletzung vor, und heute, 14
Tage nach geſchehenem Unfalle, ſpürt der hocherfreute Gerettete quch
nicht das Mindeſte von den Brunnenfahe mehr. Den kühnen Retter
aber, der mit eigener Todesverachtung ſich in die Brunnentiefe hinab

1 SollCentner Oel d

pr. November 68 B.

e. loco: 6 6

Hafer 30 34

Oet. 5400 Pf.

Kuühles Wetter.

Er bſen, Kochwaare 65—
82 91 Winkerräbſen, 81Het. 11 bez. DOet. VPob, u. Nov. Dec I. Br. April Mat 11
S Br., G. Leine lbeb ebez. pr. Oct. 22 bez. Oet. Nov.

bez. April Mai i9
ſatz wegen mangelnder Abgeber u
neuerdings höher. Hafer loco und Term
ſtill. Spiritus höher bei knappem Angebot

Seitens der Leipziger Produeten Börſe. am 1. Oelbe notirte e für
für 1 Dresdner Scheſfel Getreide, mit parentheſirt belge

tglelchan und e) für 100 Preuß. Huart
verrſlichteten Commiſſionäire. Weizen 169

s feine Waare 7 Gd. (nach Qual.

c nach Qual. 4 S. feine WB. feine Waare 48 Gd. Hafer
e Bf., 28 Gd.) Mais 168 25. loco

ßer 98--110 gelber 97 10

Stettin, d. 1. Oetbr.
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bez. Spiritus 22 bez. Het. 21 Br. Früh 19 be

e d. L Oct. Weizen loco ruhiger
g. hre e 169 rRoggen loco ruhiger auf Termine re Se e 180 Se 120 Hafer ſ. Spiteus her gehalten
32., Rüböl matt loeb 23 pr. Oct. 239,, pr. Mai 25, gekund. 16,000 Pfd.

Amſterdam d. 30, Septbt.

71 pr. April 74. Rüböl pr. O 5London d. 80. Septbr. Totalzufuhe von Weizen ſeit vergangenem z
22,066 Ortr. von Gerſte 4168, von Hafer 41,609 Qrtr. Eugliſcher We t

n zumſag Malzgerſte 1 Sch. höher. Ha
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Sch. fremder 1--2 Sch. höher
zu 1 Sixpence bis 1 Sch. höhe

London, d. 30. Sept.
tiſches Kabel gemeldet Wechſel
Bonds 113 Baumwolle 22.

Waßſerſtand der Elbe

3 Fuß 1 Zoll. nWaſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Oekbr. Morgens 2 Fuß 3 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Octhr. 2 Ellen 3 Zoll unter 0
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Drübes Wetter
Aus NewHork vom 29 d Abends wird pr. atlan

ours auf London in Gold 1091,, Goldagio 48

Waſſerſtand der Saale bei Halle am J. Oetober Abends am Unterpegel
5 Fuß Zoll am 2. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll

bei Magdeburg den 1. October am neuen Pese

e

zuregen im Stande waren.

ſche Ankelbe 60 Brief

gewagt, wird mehr als der herzinnige Dank des Gerelteten und ſeiner

Berliner Börſe vom 1. October e ſchlechringfögig war ſo blieb auch das Geſchäft noch ſehr beſchränkt zumal d W h
ten guswärtigen namen lich Wiener Courſe die Spekulation in keiner We e

Haltung fur fremde Papiere ein

BörſenNachrichten.
Da auch heute der Borſenbeſuch ſehr ge

Daher war auch die
matte. Eben ſo für Eiſenbahnen vbwohl hier e go
waren als bei jenen. Auch Jtalſener und Amerikaner waren matt. Die
u. Acttendörſe ſt bei der Pariſer Ba t
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer
Direktor zu Magdeburg wird das unterzeichnete
HauptSteueramt in ſeinem Geſchäftslokale

am 26. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

die an der Saale belegene Fähranſtalt zu
Brucke bei Cönnern unter Vorbehalt der höhe
ren Zuſchlagsertheilung vom 1. Januar 1868
ab auf 6 Jahre von Neuem in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſo
nen, welche vorher 50.2. baar oder in annehm
baren Staatspapieren zur Sicherung ihres Ge
bots bei uns niedergelegt haben, werden zum
Bieten zugelaſſen

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab wäh-
rend der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Halle, den 28. Septbr. 1867.
Königliches Haupt Steueramt.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 26. September 1867 Mittags 12 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 15. Sept. 1867
zu Merſeburg verſtorbenen Banquier Hein
rich Baege iſt der gemeine Konkurs eröffnet
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Otto Peckolt hier beſtellt.
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem auf

den I. Oetober d. J.
Mittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben ober welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum A.
November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dein Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Semeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum A. Novbr. d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich ober zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den 12. November d5. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtegebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
oben genannten Kommiſſar zu erſcheinen

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Hrte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu ven Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtizrä
khe Hunger hier und Herrfurth in Weh
Iitz, die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klink
hardt hier und Wölfel in Lützen

Ein 2thä iger Ge dſchſank wird zu kaufen
geſucht. Sfferten die an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter Cyiſfie V. 113
zu ſenden

Magdeburg CöthenHalleLeibgiger Eiſenbahn
Am Sonntag den 6. October o. werden auf allen unſeren Stationen bei d

drei des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Zij r
RetourFahrbillets der erſten drei Wagenklaſſen nach Leipzig zum einfachen z

preiſe ausgegeben werden, welche dieſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben W
zur Rückfahrt von Leipzig mit den an demſelben Tage um 6 und 1057 Uhr Abends von d e
abgehenden und am folgenden Montage mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme e

Schnellzuges, berechtigen.
Dieſelben ſind mit einem Stempel

„Gültig zur Hin und Rückfahrt“
verſehen.

Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 1. October 1867.

Directorinum.

MagdeburgCöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn

Geſellſchaft.
Wir beabſichtigen die nachſtehend verzeichneten alten Materialien welche in

unſeren Werkſtätten zu Buckau und Halle lagern, im Wege der Submiſſton gegen baare
Bezahlung zu verkaufen, als:

A. in Buckan lagernd:
245,4 Eentner meſſingene Siederöhren, mit Ausnahme von 39,1 Etr. zuſammengeklopft
25,17 Stablbrocken,
80,9 Gußſtahl Hrehſpäne,
700 bis 750 Etr. in 363 alten eiſernen Wagenreifen,
394 Ctr. Schmelzeiſen und größere Bleche,
40 alte Keſſel,
46 ſchmiedeeiſerne Roſtſäbe,

330 bis 380 Etr. eiſerne Oreh und Bohrſpäne,
93,6 Ctr, gußeiſerne Schienenſtühle,
87 Grußeiſen,
6,4 Glasſcherben,
2,74 Gummi von Puffern,

12,000 alte Schienen,
8,9 reines Kupfer aus Telegraphenbatterieen.

B. in Halle lagernd:
100 Etr. GußſtahlDrehſpäne,
100 Schmelzeiſen und größere Bleche,
70 eiſerne Dreh und Bohrſpäne,

120 Gußeiſen,
8 Spiralfedern,

25 verbogene eiſerne Träger
50 verbogene Schienen.Dieſe Materialien können an den angegebenen Lagerſtellen von den Käufern beſichtigt wer

den, welche ihre Gebote bis zum 19. Octbr. c. bei uns mit der Aufſchrift

e „Gebote auf alte Materialienhierauf binnen 14 Tagen im Falle der Annahme des Gebotes,verſehen, einzureichen haben und lZuſchlage innerhalb vier Wochenden Zuſchlag erhalten. Die Materialien müſſen nach erfolgtem
von den Lagerſtellen entfernt werden.

Magdeburg, den 28. September 1867.
Directorium.

e eBerlinHannoverſche Eiſenbahnen.
Zum Bau der Elbbrücke unterhalb Tangermünde ſind 636 laufende Fuß

S S ſtarke, 24 Fuß durchſchnittlich lange Spundwand erforderlich.
Offerten werden bis zum 10. Oetober d. Js. im BauBüreau zu Sten

die ſpeciellen Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind entgegengenommen.Stendal, den 20. September 1867. Bau Director Stute.
Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife S

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentzo, Schmeerſtraße 34,
B. Laage Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben. SUm das Publikum vor Täunſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. G. Hälsbers
Chirurgische Gummiwaaren, e. Srft- cmSpritzen, Milchſauger, Vräüneaux, Unterlagenſtoff in Kinder und Krankenbe

ten, pr. Elle c. c. empfehlen imnciel Wege Alter Markt 3.

Mühlſtein- Verkauf. Ziegelei- Verpachtung.

r

dal, woſelbſt

und

und Waſſerkiſſen,

Wir haben, wegen Aufgabe unſerer Schroot- Die Ritterguts Ziegelei zu Lützſch
Mühle, zwei wentg brauchte Mühl Leipzig mit Steinkohlenöfen, ſowie r
ſteine zu verkaufen Und zwar Braunkohlenöfen und Hranröhrenfabri Beſther

Einen Schleſiſ hen Bodenſtein, pachtet werden. Das Nähere iſt beint e

4 Fuß Durchmeſſer, 10 Zoll hoch, zu erfragen S
und Einen Kyffhäuſer Läufer,4 Fuß Durchmeſſer, 17 Zoll hoch. Kieferne Stammbohlen u. Bretter

in reichſter Auswahl und ſchönſter Suelitaen

Schloſſe und Parke mit ſchöner Ausſicht und
nahe an einer Stadt Offerten A. D. Ha e
a. Se poste restante

Den geehrten Heflectanten zur
Ktele Kantholz jeht angekonann r

AIensel FIüllers
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zucker Siederei- Comp. l ecerb e Kernboblein Halle Saale. e et Glaſeree Mäuller,
Königsſtroße

Ein Gut in ſchönen Theile der Provinz rohSachſen wird geſucht mit großem ferrſckaftlichen Kieferg Kantbo Rachtcht, daß



Der SpecialCorreſpondent des „Daily Telegraph“ ſtattet aus Ber
lin einen langen Bericht über eine Unterredung mit dem Grafen Bis-
marck ab, der ihm zur Veröffentlichung ſeine beſondere Erlaubniß gege
ben hat, Dieſer Bericht lautet nach der „Engliſchen Correſpondenz“
ſolgender Maßen

Da die allgemeine Aufmerkſamkeit auf den Grad der Wahrſcheinlichkeit eines
europäiſchen Krieges gerichtet iſt war es natürlich, daß ich den Grafen um
feige Anſicht über dieſen Punkt befragte. Er erwiderte daß er faſt unbedingt an
Frieden gaube. Preußen ſagte er wird nie Frankreich angrelfen, und wenn

rankreich ſich von ſeiner Ueberraſchung über die Ausſicht guf die Vollendung der
deutſchen Enheit erholt hat, wird es einſehen daß dieſes Ziel ſelbſt im weiteſten
Umfatge recht in keiner Weiſe Linen Nattonalſtolz noch ſeine Machtſtellung auf
dem Eontinente bedroht. In der Zwiſchenzeit iſt unſere Haltung eine paſſive, wir
drohen Niemanden wir zwingen Nlemanden, ja, wir überreden ſelbſt Niemanden.
Wenn Süddeutſchland ſich uns zuneigt, ſo ſeien ſie überzeugt die Neigung iſt eine
ügthrliche und keineswegs durch Manöver von unſerer Seite veranlaßt. Wir wer
den unſere Brüder wenn ſte uns mit offenen Armen entgegenkommen, nicht zurück
Weiſe aber es gelüſtet uns nicht nach fremdem Eigenthum und wir können zehn
oder ſelbſt zwanzig Jahre bleiben was wir ſind wenn Deutſchland es nicht anders
will. Wir haben ſogar da, wo wir beſchleunigen konnten ſelbſt die Vereinigung
quſgehalten, wir ſind zufrieden zu bleiben wie wir ſind. Der Druck muß von de
en kommen, die nach einer Veränderung verlangen.““ Ich fragte fährt der Corre
ſpohdent fort welchen Eindruck die ſalzbürger Zuſammenkunft auf den
Miniſter Präſidenten gemacht und ob die Andeutungen und Erfindungen einer aufge
tegten Preſſe irgendwie von Einfluß guf ihn geweſen. „Durchaus nicht antwor
tete er, was ich von dem ſalzburger Beſuche gedacht habe und noch denke verkör
dert ſich in meinem Nundſchreiben vom 7. September und weder ich noch ſonſt ir
gehd ein vernünftiger Mann glaubte an die praktiſche Möglichkeit einer öſterreichiſch
franzöſiſchen Allanz oder fürchtete für den Fall ihrer Exiſtenz davon Folgen für
Preußen. Oeſterreich kann nicht Frankreichs Bundesgenoſſe gegen Deutſchland ſein.
Das deutſche Element iſt der bindende Kitt, der das große öſterreichiſche Staatsge
Mude zuſammenhaält. Wir wünſchen Oeſterreich alles Gute und hoffen, daß es ſeine
Macht und einen intelligenten freien deutſchen Kern wieder aufbauen möge. Jch
meinerſeits verlange für Preußen nichts beſſeres, als eine feſte Allignz mit einem
conſtitutſonellen Könige von Ungarn, der als Kaiſer von Oeſterreich in den ubrigen
Probinzen dem deutſchen Elemente vollen Splelraum gönnt. Wenn Salzburg eine
feanzöſiſche Niederlage geweſen ware, wie es hös willige Leute nun einmal darzuſtellen
beſeben, ſo hätte es uns nicht beunruhigen können; als das was es wirklich war,
bildete es für uns keinen Gegenſtand von politiſcher Bedeutung.“

In Betreff eines Krieges im Orient ſagte Se. Excellenz mit Beſtimmtheit
„/Jch glaube nicht daran. Jm Publikum kennt man Rußlands wirkliche Lage nicht.
Ich kehye ſ. Rußland hat ortentaliſche Geluüſte und möchte ſie auch viellelcht gern
geltend wachen, aber es kann dies nur im großen Stile thun. Seine Poſition macht
hm halbe Maßregeln unmöglich, und es iſt factiſch nicht im Stande, einen langen
koſtſpeligen Krieg zu beginnen. Rußland hat eine große Zukunft vor ſich es beſitzt
die Anlage u einer Stärke die der jedes anderen König oder Kaiſerreiches über
legen iſt. Es unbezwingbar, leidet aber wie ein ſtarker geſunder Mann an Jn
dispoſſtion. Wenn ein ſolcher Mann ſich nur drei Tage niederlegen und ſich ruhig
halten wollte, ſo wurde die urſprungliche Kraft ſeiner Conſtitution über ſeine Krank
heit triumohlren und er geſund in voller Stärke von ſeinem Lager erſtehen. Wenn
er aber hartnäckig au gehen umhergehen und da draußen ſeine Geſchäfte beſorgen
will, als ob er wohl ware, ſo wird wahrſcheinlich die Krankheit ihm ſtarker ergrei
fen und ihn in ernſte Ungelegenheiten bringen. Zwei oder drei Tage in dem Leben
eines Menſchen ſind zwanzig oder dreißig Jahre in dem Leben einer Nation.“
Was die Verſchmelzung der neuen Proslnzen mit Preußen und
ihre ſchlkeßliche Ausſöhnung mit ihrer neuen Lage anbelangt ſo ſchien Graf Bls
marck hicht hur hoffnungevoll, ſondern zuverſichtllch einem glücklichen Erfolge entge
gen zu ſehen. „Jn Hahnover“!, bemerkte er, machen wir ſo gute Fortſchritte als
wir hur wünſchen können. Die intelligenten und eommerefellen Elemente der Pro
in ſind guf unſerer Seite nur die Ritterſchaft und die Anhänger des früheren
Hofes ſind gegen uns. Der König hat ihnen einen tuchtigen, ehrlichen Mann (den
Grafen Stolberg) zum Gouverneur geſandt und der Provinzial Landtag deſſen
Malorität Preußen geneigt, iſt eben erbffnet worden. Frankfurt iſt aus mehr als
einem Grunde etwas vernachlaſſigt worden aber ich habe den Frankfurtern mein Wort
Kseben daß ſie auf den richtigen Fuß kommen ſollen, und ſch werde es halten.
Preußen hat viel vor der Hand zu erledigen aber als Erbe der geſetzlich eingegan
h Derpflichtungen jungſt annectirter Provinzen und Städte wird es ehrenhaft
einen Verbindlichketen gerecht werden.

Se Excellenz ſchien ſich ſehr für die Expedition nach Abyſſinien zu in
kereſſiren und unterhielt ſich mit mir eine Zeit lang darüber wobei er eine ſehr
l Bemerkung machte. Jch ſprach die Meinung aus, daß wir eine große Anzahl
ehſchenleben einbaßen würden, ehe wir ein befriedigendes Reſultat erzielken. Da
in h anderer Anſicht ſagte er, „ſte werden ſehr viel Geld ausgeben und glau

et Hie mir, je mehr Geld ſie gusgeben werden, deſto weniger Menſchenleben wer
en ſie opfern

So weit der Bericht des Correſpondenten über die Unterredung.
knüpft an denſelben einige Betrachtungen an und äußert ſich über

Neußens und Englands Stellung zu einander fölgender Maßen
Ich habe immer den Grafen Bismarck als Einen von denjenigen Männern ge

n die gufrichtig ihrem Vaterlande Preußen die Freundſchaft und Sympathie
e für das große von ihm unternommene Werk wünſchen. Der preußiſche

iniſterPraſident iſt nicht der einzige hervorragende Mann, der glaubt, daß Eng
e und Preußen Hand in Hand gehen könnten und ſollten und der verſtehk, daß
n an wiſchen ihnen in Wirklichkeit ne natürliche wäre. Wir ſind faſt
en der Deutſchen und verdanken manche unſerer beſten Eigenſchaften unſerer
den ſchen Abſtammung. Wir ſind beide fleißige ſparſame, ehrliche Nationen
e Preußen liegt viel von dem rauhen Weſen des Englanders, wie an
gß n der Engländer biel von des Preußen Neigung hat, ſich geltend zu machen.

Helen n den letzten Jahren in Preußen unpopular geworden ſind ein von
ber deitſehenden Männern in beiden Ländern oft beklagtes Factum iſt nicht
henen erklären Wir warfen unſeren treuen, alten vroteſtantiſchen Alllirten für
über e katholiſchen der ehemals der bitterſte Feind beider Nationen war
ind bie Aaufen und unſere ernſten deutſchen Vellern ſahen das nicht gern und
Relhe n e noch nicht darüber hinweggekommen. Graf Bismarck ſteht in erſter
ſlte es in n glands Freunden und Dewunderern obgleich ſo Liele meiner Linde
Werwählte lug und weiſe halten ihn mehr als derb zu behandeln und einige
e ehren den e end trachten Oh kann mich Aeſen Se

aklgten d eßen und dieſe Antipathieen nicht thellen noch kann ich umhin,
Ware daß dieſelben on ſchlechtem Urtheil zeugen und unbegründet ſind. Graf
ß weg. e An adoch für ſein Vaterland gethan was jeder Engländer
Aſedthat we r ſein Bakeriänd zu thun wäre es Ferriſſen geweſen wa
hege mit der Heptarchle und die ehe (hm Bewunderung und Reſpeet

an e heben und würdigen weder die Größe ſeiner Erfolge noch die er
zu ren Sebhwterigkelten, die er in Ringen für die Einheit ſeines Helmathge
wid, a winden hatten Spatere Generationen werden ihm vielleicht Gerechtigkelt

erfahren laſſen.

e e
Vermiſchtes.

Am 30. September hat in Cöthen eine Allgemeine Kinder
gärtner Verſammlung ſtattgefunden zu welcher ſich auch Kindergärt
nerinnen aus eigem großen Theile Norddentſchlands eingefunden hatten.
Viel treffliche Worte über dieſe aufblühenden Anſtalten wie über deren
Gründer, Julius Fröbel, wurden ausgeſprochen. Damit war eine
Ausſtellung vieler intereſſanten, von verſchiedenen Orten und Städten
eingeſandten Arbeiten verbunden.

Friedr. Gerſtäcker iſt in St. Louis angekommen. Ueber ſeine
ferneren Reiſeplane berichtet die von Karl Schurz herausgegeben „Weſtl.
Poſt“ „Unſer intereſſanter Gaſt war genau vor 30 Jahren ſchon ein
mal in St. Louis, und, wie wir von ihm vernehmen gedenkt er auch
jetzt wieder von hier aus ſeine Jagdgründe in Arkanſas aufzuſuchen
Vorher aber will er, wo möglich, der Zuſammenkunft der Jndianer
Häuptlinge mit der nach Fort Laramie geſchickten Commiſſton beiwoh
nen, zu welchem Zwecke er ſehr bald abreiſen wird. Später gedenkt
der Unermüdliche Reiſende, der immer noch ſeine Reiſen theilweiſe zu
Fuß und ſtets von ſeiner Büchſe begleitet, macht, den Miſſtſtppi herun
ter zu gehen und ſich dann für einige Zeit nach Mexico zu begeben.
Solche Touren ſind für Friedrich Gerſtäcker Kleinigkeiten, wie er uns
denn auch auf unſere betreffende Frage lachend verſicherte, europäiſche
Reiſen, wie z. B. die Bergtour durch Norwegen, habe er ſich für ſeine
alten Tage aufgehoben, wenn es nicht mehr recht gehen wolle.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen,
Ein „codex diplomaticus anhaltinus“, von dem herzoglichen Archivar Dr. von

Heinemann herausgegeben, wird angekuündigt. Der erſte Abſchnitt geht von 936 bis

1212; wovon bereits der erſte Theil, 936 bis 1123, erſchienen iſt. Nach neun
jährlgem Erſcheinen hat ein Werk in dieſem Jahre ſeinen Abſchluß gefunden wel
ches nach dem Urtheile der erſten Fachmaänner des Jn und Auslandes zu den be
deutendſten Erſcheknüngen der Neuzeit auf bibliographiſchem Gebiete gehort: Das
im Verlage von Rudolph Kuntze in Dresden erſchienene und in ſteben ſtattlichen
Quartbanden nun vorlkegende Werk „Frésor de liyres rares et précieux ou nöu-
veau dictionnatre bibliographique contenant plus de cent mille articles de lvres
rares, curieux et recherehes etc. par Jean George Théodore Graesse, Gonseiller
anlique ete. Der variſer „Moniteur““ Fringt die Mittheilung, daß Arbel
ter welche kürzlich mit der Ausgrabung eines der Höfe des Lyeée Napolson be
ſchäftigt waren eine Entdeckung von Werth gemacht haben. Jhre Hacke ſtieß
nämlich auf einen Haufen römiſcher Medaillen deren Zahl ſich ſchon gegenwärtig
mindeſtens auf 715 belauft. Dieſe Medaillen ſind ſämmtlich von Gold, und die Er
haltung der meiſten von ihnen laßt nichts zu wünſchen übrig. Sie zeigen das Bild
verſchiedener römiſcher Kalſer, darunter das des Nero, Vitelllus, Vespaſtan, Ditus,
Domitian, Drajan, Antoninus, Mare Aurel Commodus Septimius Severus und
Geta. Auf einigen Medalllen iſt dem Kopfe des Kalſers der ſeiner Gemahlin hin
zugefügt. Die jüngſten Medaillen ſind aus der Zeit Egrgealla's. Der als Alter
thümsforſcher rühmlich bekannte Dr. Zeſtermann, Subrector an der Thomas
ſchule in Lelpzlg, iſt neuerdings von der franzöſtſchen Geſellſchaft für Archaäologle zu
ihrem ordentlichen und von der belgiſchen zu ihrem correſpondirenden Mitglied er
nannt worden. Jn Rom iſt man mit der Aufraumung des Portieus der Oetavia
beſchäftigt. Dieſer Prachtbau des Kaiſers Auguſtus war ein durch 270 Marmor
ſaulen gebildetes Parallelogramm, deſſen innere Raume für den öffentlichen Verkehr
dienten. Die Tempel Jupkters und der Juno ſind dargus ſpurlos verſchwunden
aber der Eingang des Portkeus ſelbſt ſteht noch zum Thetl auf dem Fiſchmarkt des
Ghetto, mitten in Schütt und Schmutz. Von der darin ſchon früh erbauten Kirche
St. Angelo iſt der mit großen Travertinplatten bedeckte antike Fußboden bereits frei
gelegt. Ueber Karl Ritter den berühmten Geographen, hat ein Schüler deſ
ſelben, der Engländer W. L. Gaye, eine umfangreiche Blographte erſcheinen laſſen.

Unter dem Titel „Der Volksdichter Hans Sachs und ſeine Dichtungen“ hat
der Biblkograph Emil Weller eine Biblkographie der gedruckten Schriften dieſes
Poeten herausgegeben. Karl Simrock, durch ſeine Uebertragungen altdeutſcher
Literaturſchatze hochverdient, hat gegenwärtig wiederum eine Ueberſetzung von Frei
dank's Beſcheidenheit geliefert, in welchem mittelalterliche Werke bekanntlich die
Lebensweisheit jener Zeit in knappen und gedrungenen Spruchen Ausdruck fand.
Beſcheidenheit war im Mittelalter ſynonym mit Geſcheldtheit und Lebensklugheit.

Als Novitat des Opernhauſes in Berlin wird ein deutſches Werk: „Die Fabfer,“
Text von G. v. Meyern, Jntendant des Coburg-Gothgiſchen Hoftheaters Muſik
von Langert, einſtudirt. Seitens des Cultusminſſterlums iſt dem bekannten
Componiſten, Univerſ.-Muſikdireekor Dr. R. Franz in Halle eine Zulgge von 200 Thlrn.
zu dem Zwecke bewilligt worden, ſeine Ausgabe der Bach ſchen Werke zu vollenden. In
Prag ſind während der letzten Tage zwei Opernnovitaten zur Aufführung gelangt. Das
böhmiſche Landesthegter brachte eine romantiſche Oper in vier Akten „Drahom i ra
von Karl Sebor, einem talentvollen Schüler Kittl's, das deutſche Theater die drei
gktige Oper „Der Wald zu Hermann ſtadt von W. Weſtmeyer. In
Weimar iſt als Feſtoper zur Feler des ſilbernen Hochzeitsfeſtes des n e
chen Paares am 8. Oetbr. „Beatrice und Benediet von Berlioz (Text von Shak
ſpeare s Viel Lärm um Nichts,““ deutſche Bearbeitung von Richard Pohl) beſtitumt
worden. Bekanntlich wurde das gelſtreiche Werk bis jetzt nur in Weimar in deut
ſcher und in Baden Baden in franzöſiſcher Sprache aufgeſührt. Heinrich Laube
iſt mit 2000 Gulden ſährlich penſtonirt. Albert Lindner's „Brutus und
Collatinus, ein Drauerſpiel, welches ſchon vor geraumer Zeit auf verſchiedenen
deutſchen Bühnen mit ungleichem Erfolg in Seene gegangen iſt im Burgtheater
zu Wien ſehr günſtig aufgenommen worden. Holtei's Schauſplel Lorbeer
baum und Bettelſtgb““ iſt unter ſtarken Abänderungen und Entſtellungen die
des Dr. Ballhorn wurdig ſind in London als ein Originalwerk des Herrn W. G.
Wills unter dem Ditel „Phe man of Krlies in Seene gegangen Moſenthal
hat dem Wiener Hofburg Theater ein neues vieraktiges Volksſchguſpiel: „Der
Schulz von Altenbüren eingerekcht. Aller Ausſicht nach dürfte t
haft prachtvolle neue Theater in Leipzig zum Januar 1868 eröffnet werden Hnnen.
Taſſo und Oberon ſind vorläufig für die erſten Abende beſtimmt. Schon wieder
iſt von R. Benedix ein neues Luſtſpiel „Aſchenbrödel“ erſchienen das zunächſt
in Leipzig zur Auffühenng kommen ſoll. Am Platze des ehemaligen Hloſters St.
Hrſolo in Neapel iſt der Bau eines neuen Dheaters begonnen worden dasden
Ramen Teatro Ponizetli führen wird.

Feſtoorſtellung im Stadttheater.
Die Feſtvorſtellung zu Ehren der hier verſammelten deutſchen Philologen und

Schulmanner gin Abend des erſten Oetober 1867 wird in den Annalen ünſces
Theaters für lange Zeit mit glänzenden Lettern verzeichnet bleiben denn noch nle
als hat in dieſen Raunen eine an Gelſt und Wiſſen ausgezeichnetere Verſamm-
jung dem heltern Spiele der Muſen ſich hingegeben noch ulemals iſt unſre Bühne
wurdiger und welhevoiler eröffnet worden. Unter den langen der wunderoollen
Ouvertüre zu den Hebriden von Mendelsſohn, von unſerm Stadt
orcheſter unter Leſtung des Muſikdireetor John mit Schwung und r
unter ſtürmiſchem Beifall ausgeführt füllte ſich das Haus in faſt allen dumen;



In der Tiefe die gelſtvolle Wuürde, oben die huldrelche Anmuth. Ein von Fräulein
Brand als „zehnte Muſe Philologia trefflich
Form gleich ausgezeichneter Prolog erinnerte an die Bedeutung der Hier tagenden
Verſammlung und führte in kühnen Zügen die Großthaten der Koryphaen genannter
Wiſſenſchaft vor die Seele Der Dichter wurde ſtürmiſch gerufen und als Director
Gumtan ſich für nicht autoriſirt erachtete deſſen Namen zu nennen von der Ver
ſammlung ſelbſt als Profeſſor Goſche proelamirt. Die freudig bewegte Stimmung
wurde eine ne als das Orcheſter den John'ſchen Marſch uüber Stu
dentenlieder ausführte, in deren Klange ein großer Theil des Parterres mit
einſtimmte. Gedachte ntanches alte Haus dabei an die hier ſidel verlebte Stu
dentenzeit, an jene Zeit da das Parterre bei gewiſſen Stücken ſtets die Darſteller
auf der Bühne durch Uniſono Geſang kräfttgſt unterſtützte? Als Feſtſpiel wurde
Raupgch's Vor hundert Jahren unter dem Titel „„Schwert und Feder
äufgeführt, eine Wahl die uns dadurch erklärlich wird daß der Vorſtellung ein
Feſtmahl vorangegangen daß der Abend uiſcht dem ernſten Gedanken ſondern der
ſinn und ſtylvollen, gemüthlichen Heiterkeit geweiht, daß das Stuck in Halle ſpfelt
und zu dem Leben der Wiſſenſchaft vielfache Beziehungen hat. Dieſe namentlich
auch die Gegenſätze zwiſchen Schwert und Feder wurden kraäftigſt betont und mit
lebhaften Beifalle ausgezeichnet. Die Aufführung wurde mit freudiger Zufrleden
heit aufgenommen und war auch in der That eine abgerundete und in einzelnen
Theilen vortreffliche. Director Gumtan ſcheint in der Wahl ſeiner diesjährigen
Mitglieder ſehr glücklich geweſen zu ſein. Fräulein Brand und Fraulein Ditze
begrüßen wir als alte liebe Bekannte, Herr Alt mann hat ſich mit ſeinem Jogchim
Lange ſehr gut eingeführt Herrn Thleßy den jugendlichen Liebhaber Herrn
Abmeter, erſten Helden und Liebhaber werden wir bald in noch größern Partleen
ſehen und beurtheilen können. Das Haus ſpendete überreichen Beifall. die Zw.
ſchengets Muſik vorzugsweiſe die Varkationen über das Fuchslied von
Suppé, war ganz dazu geeignet die feſtliche Stimmung der Verſammlung zu er
halten und wo nöthig neu zu beleben. Mögen unſre heben Gäſte aus allen deut
ſchen Gauen auch von unſrer Buühne eine recht freundliche ehrende Erinnerung mit

in die Heimath nehmen.
KunſtNachricht.

Es gereicht dem kunſtſinnigen Publicum gewiß zur Freude, zu erfa hren,
daß nächſten Sonntag den 6. October 3 Uhr Nachmittags die von
dem Herrn Muſikdirector E. Apel ins Leben gerufene und ſeit 5 Jahren
geleiteten Trio Concerte im neudecorirten Saale der Weintraube ihren
Anfang nehmen. Wie wir hören hat der Violinvirtuos Herr Fiſcher in
Cöthen aus ſpecieller Gefälligkeit für dieſes Semeſter ſeine Mitwirkung

zugeſagt. II.Geſetzſammlung.
Das am 30. Sept. ausgegebene 104., 105., 106., 107. 108. Stück der Geſetz

Sammlung enthalten untere. 6865. die Verordnung betreffend die Kommanditgeſellſchaften auf Acten
in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. December 1866 (GeſetzSamml.
S 555, 876) mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Landesthellen mit Aus
ahme der vormals Koöniglich bateriſchen Enklave Kaulsdorf. Vom 24. Auguſt

1867; unterHr. 6864. die Verordnung betreffend die
Landestheilen beſtehenden Stgatsdiener Wittwen
September 1867; unterr. 6855. die Verordnung betreffend die Hergtden Kommungl Auflagen in den neu erworbenen Landesthe len. Vom 23. Septem

ber 1867; unterNr. 6866. den Allerhöchſten Erlagß vom 17. September 1867 betreffend die
Stempelabgabe von Konzeſſionen u. ſ. w. in den Regierungsbezirken Kaſſel und

Wiesbaden; unter eNr. 6867. die Verordnung betreffend die Kreisverfaſſung im Gebiete des Re
gierungsbezrks Wiesbaden Vom 26. Stember 1867 nter

Nr. 6868. die Verordnung betreffend die Einrichtung einer kommunglſtaän
diſchen Verfaſſung im Regierungebezirk Wiesbaden, mit Ausſchluß des Stadtkrelſes

Frahkfurt g. M. Vom 26. September 1867; unterNr. 6869, die Verordnung betreffend das Zeitungs Cautionsweſen in den durch
das Geſetz vom 20. September 1866 und die beiden Geſetze vom 21. December 1s66
mit der Monarchie vereinigten Landestheilen, mit Ausnahme des vormaligen
Oberamtsbezirks Meiſenheim und der Eyfklgve Kaulsdorf. Vom 26. September

1867; unter
Pr. 6870, die Verordnung29. März 1867 über den Betrieb ſtehender Gewerbe im vormaligen

Hannover. Vom 26. September 1867; unter
Pr. 6871. die Verordnung betreffend die Aufhebung der auf den Großherzog

lich heſſiſchen Verordnungen vom 19. Marz 1853 bheruhenden Hundeſteuer und Ab
gabe von Nachtigallen als Stgatsgbgaben und die Forterhebung derſelben als Ge
wenden in den durch das Geſetz vom 24. Seeember 1866 der preußiſchen
Monarchie einverleibten vormals Großherzoglich heſſiſchen Gebietstheilen, mit Aus
ſchluß der Landgrafſchaft Heſſen Howburg. Vom 26. September 1867; unter

Nr. 6872. den Allerhdehſten Erlaß vom 17. September 1867 betreffend die
er der Schifffahrts Abgabe in den Herzogthümern Holſtein und Schles

wig; unterNr. 6873. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. September 1867, betreffend die Ver
re der Stadtgemeſnden in den neu erworbenen Landestheilen zur Beſetzungder ne deten ſtädtiſchen Unterbedientenſtellen mit verſorgungsberechtigten Miltar

IJnvaliden; unterPr. 6874. die Verordnung betreffend die Errichtung eines evangeliſchlutheri
ſchen Konſiſtorium in Kiel. Vom 24. September 1867; unter

Pr! 6875. die Verordnung betreffend die Abldſung der Reallaſten, welche dem
Domainenſtskus im vormaligen Konigreich Hannover zuſtehen. Vom 28. Septem

ber 1867; unterNr. 6876. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. September 1867 betreffend die
Entbindung der Betheiligten welche aus Veranlaſſung der durch die Vereinigung
des Königreichs Hannover mit der preußiſchen Monarchie erfolgten Veränderung

des Lehnsherri die Lehnserneuerung nachzuſuchen haben von Erfüllung dieſer Ver

n unter Erlaß
r

Schließung mehrerer in den neuen
und Waiſenkaſſen. Von 15.

Heranziehung der Staatsdiener zu

betreſſend eite Ergänzung der Verordnung vom
Könſgreich

der damit verbundenen Förilichkeiten und Koſten unter
6877. das Privilegium wegen Ausgabe guf jeden Inhaber lautender Obli

gationen der Stadt Cöln im Betrage von 800,000 Thalern. Vom 14, Auguſt

1867, unterHr. 6878. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. September 1867, betreffend die
Grundſätte n nach welchen bei der Vermögens Auseknanderſenung der Stadtgemeinde
Frankfurt g. M. mit dem Staate in Betreff der Kriegslelſtungen und Laſten ver

fahren werden ſoll; unterPr. 6879. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. September 1867, betreffend die
Revenen des kurheſſiſchen Hausſchatzes- unter

Pr, 6880. die Verordnung über buürgerliche Eheſchließung im Gebiete des ehe
ne Königreichs Hannover. Vom 29. September 1867; und unter

r. 6881. das Privilegium wegen Ausgabe guf den Jnhaber lautender Obll
gationen der Stadt Stettin in Betrage von 500,000 Thalern. Vom 17. Auguſt 1867.
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tagt Aürien. Die Hern. Profeſſ. rien a Lübeck, Moebjus a. Kie dg. Berlin. Hr. Subreet. Hornboſtel a. Ratzeburg Hr. Suche v

Roeldechen a. Magdeburg. Die Hern. Kaull. Herbſt a. Juſtushütte b Glod
W Dkmann a. Berlin Fricker a. Magdeburg, Wenßz a. Luchow, Diegel a.

MainzAsidner Ring. Dr, phil. Bertfus a. Gotha. Hr. Dirzet. Dr. HolMagdeburg. Hr. Prof. Dr. Corte a. Zerbſt. Hr. Rent. o e e

e e enhee h g. h Die HerrnKauf Rabe u. Reitzenſtein a. Berlin Langenbach g. Worms aſRh. ſchenhagen a. Livtis. S alRh. Eſchen
Avläner Uöwe. e Hrrn. DDr. Lehmann u. Stamann a. Minden, Kuhleng. Lützen Siebert a. Hamburg Weſtfal a. Harzgerode Belltſch Watſch

Die Hren. Profeſſ. Lindemann g. Königsberg Kramer u Haamel g. Bretten,
Kurtze g. Braunſchweig Hinze a. Hannover. Die Herrn. Gymnaſ.-Lehr. Roeſ
a. Wiesbaden u Bode a. Wismar. Hr. Realſchullehr. Wittig a. Aſchers
leben. Hr. Rent. Flinke a. Flensburg. He. Direet. Petri a. Göttingen. Hr.
Rent. Brager a. Berlin. Hr. Hekon. Richter a. Nordhauſen. Hr. Amtm.

e r a. aStadt Hamburg. Hr. Lieut. im 12. Huſ.-Reg. Grimm a. Schafſtedt,Direct. Dr. Baldamus a. Frankfurt a M. Die Hrer. Kaufl. a a.

Peter burg Nieckher g. Darinſtadt, Burger g. Breinen. Hr. Stad. Schaeffer
a. Göttingen. Der Schul. Stün er Frl. v. Muünchhauſen u. Comteſſe v d.
Schulenburg g. Roßleben, Hr. Rhed. Hertz m. Frau g. Hamburg. Die
Hetn. Lieut. Schuſter u. Julius a. Spandau

Mente's Astel. He. Gen Major Graf Muravlew a. Petersburg. Ht. K. K.
Gefandtſch.Seeret. Graf Muravkew a. Stockholm. r. Gutsbeſ. Lockeſt a.
Straßburg. Hr. Fabrik. Baumann a. Gröningen. Hr. DOekon. Ehlers g.
Hoym. Kaut. Stahling a. Bremen Poöſchmann g. Elberſeld,
Schulz w. Fam. a. Magdeburg. Hr. Dr. Fritſche a. Guüſtrow. Hr. OLehr.

Dr. Weichelt a. Demmin. ßHaläane o. Hr. OLehr. Lüttge a. Seehauſen i A.
Krauſe u. Philirpſon a. Berlin Schoenhauſer m. Frau a.
Hekon Schreler a. Liebenrode.

e m F Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 3. Oetoberger tn Vin, 10 1 Allgemeine Sitzung im Uniberſitats

gebaude. eDante Geſellſchaft Ab, 6 öffentliche Sitzung im Stadtſchießgraben.
Univerſttäts Bibliothek Vm.

e Herg. Kauſl.
Breslau. Hr.

Sörſenverſammlung: Vm. 8 in chleßgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus S n Bin. 7 1.Städtiſche Sparkaſſe S m. SSparkaſſe f. d. Saalkr 9 gr. lammSpar u. Vorſchuß- Wer 12 u. Nin. 2 h Brrr 13
Polytechniſcher Verein u. Leſtzimmer n der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.
Serein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſte, 49.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „/gold. Roſe!!.

n Ab 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration

e ſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.andwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwäney!!,
Stadt Theater: Ab. 7 Berliner Droſchkenkutſcher“, gr. Poſſe mit Geſang u. Tor
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch eömiſche, Bäder: für Herreh

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn Und Felertags Pach

in ttags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
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Dritte Beilage zu 231 der Holliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. October 1867.

Deutſchland.
amburg, d. 30. September. Heut Vormittag hat in feierlicher Se die Auflöſung unſeres Linienmilitärs ſtattgefunden.

Ihr voran ging die Anheftung der vom Könige von Preußen auch un
ſerem Kontingent verliehenen Fahnenbänder zur Erinnerung an den
Feldzug der Main Armee an die Fahnen unſerer Jnfanterie und die
Standarten der Cavallerie. Zu dieſem Behufe waren unſere Truppen,
die zwei IJnfanterieBataillone, jedes noch in der Stärke von 150Mann,
und die zwei Eskadrons Dragoner, letztere zu Fuß, da ihre Pferde ſchon
vor einigen Tagen von einem preußiſchen Commando abgeholt worden,
Auf das Heiliggeiſtfeld hinausgerückt, woſelbſt ſie ein nach einer Seite
offenes Quarre bildeten. In die Mitte deſſelben wurden die Fahnen
und die Standarte gebracht und hierauf eine auf die bevorſtehende Feier
lichkeit bezügliche Anſprache von dem Chef des Kontingent, Oberſten
Leß, gehalten. Nach erfolgter Anheftung der Fahnenbänder, welche die
Farben ſchwarz und orange mit Silber zeigen, marſchirten die Truppen,
roh tes ſchlechten Wetters von einer großen Menſchenmenge geleitet,
welche faſt unabläſſig Hochrufe ertönen lietz, nach der Gr. Michaels-
kitche. Hier hielt die Militär Oeputation, deren Chef der Bürgermeiſter
r Sieveking, zum letzten Male Revue über die Truppen, worauf ihr,
wiederum nach einer Anſprache des Oberſten Leß, die drei Feldzeichen
übergeben wurden. Bürgermeiſter Dr. Sieveking erwiderte in längerer
Rede, welche auf die Zeit der Verleihung dieſer Fahnen, die Befreiungs
kriege, einging und mit einem Hoch auf Hamburg und Deutſchland
ſchloß, in das die Truppen und die Volksmenge begeiſtert einſtimmten.
Darauf wurden die beiden Fahnen und die Standarte unter Orgelklang
und Militärmuſik und begleitet von der Militär Deputation und ſämmt
lichen Offizieren in den Kirchenſaal getragen. Später werden ſie in
der Kirche ſelbſt aufgehängt werden. Wieder aus der Kirche herausge
treten, verlas Bürgermeiſter Sieveking den letzten vom 27. September
datirten „Tagesbefehl“ des Senats an die Truppen. Dieſer lautet:

Nachdem die Neugeſtaltung der politiſchen Verhältniſſe Deutſchlands auch die
Verſchmelzung unſres Kontingents mit dem Heere des größten und wichtigſten Staa
tes des norddeutſchen Bundes herbeigeführt iſt für daſſelbe der Augenblick ſeiner
Auflöſung nen Der Senat fühlt ſich bei dem Abſchkede von dem hamburgi
hen Kontingent gedrungen demſelben ſeine volle Anerkennung dafür auszuſprechen,
daß es ſeine Fahnen, die künftig an geweihter Stätte neben den ruhmreichen Fahnen

früherer gelten ihren Platz finden werden ſtets hoch und in Ehren gehalten hat.
Mhge auch dieſer Schritt zur größeren Einheit des gemeinſamen Vaterlandes der
Geſammtheit und unſrer Vaterſtadt zum Segen gereichen! Hoch lebe das deutſche
Vaterland hoch lebe Hamburg.

Nach Verleſung dieſes Tagesbefehls zog ſich die Militär Deputation
zurück und die Truppen marſchirten mit klingendem Spiel in ihre Ka
ſernen. Seit heut Mittag 1 Uhr ſind unſre Wachen, ſoweit ſie bisher
von dem Linienmilitär beſetzt geweſen, proviſoriſch von der preußiſchen
Garniſon Altona's übernommen worden Das Einrücken unſrer neuen
Garniſon wird morgen erwartet.

Stuttgart, d. 28. Septbr. Geſtern fand hier die erſte allge
meine Landes verſammlung der deutſchen Partei im großen
Saale der Liederhalle ſtatt. Es waren ungefähr 350 Mitglieder aus
allen Theilen Württembergs anweſend, indem über 100 Ortſchaften
dürch Oelegirte vertreten waren Verhinderte hatten den Reſolutionen,
die gedruckt vertheilt worden, zuſtimmende Telegramme eingeſandt.
Rechtskonſulent Hölder von Stuttgart, zugleich Abgeordneter der
zweiten Kammer, eröffnete die Verhandlung als Vorſitzender des Lan
descomites mit einer Anſprache in welcher er die innere Wandlung des
(chwäbiſchen Volkes betonte, das noch vor einem Jahr einen engen
Anſchluß an Oeſterreich, ja in ſeinen radtkalen Auswüchſen ſogar an

Ausgaben.

Frankreich verlangt habe und jetzt zur Einſicht der Unmöglichkeit einer
ſüddeutſchen Militärorganiſation gelangt ſei. Die Thronrede des Kö
nigs von Preußen das Rundſchreiben des Grafen Bismarck und die

Zuſtimmung des norddeutſchen Reichstags durch die neuerdings beſchloſ
ſene Adreſſe haben anerkannt daß die Einigung Geſammtdeutſchlands

auf Preußen als eine Pflicht laſte. Dies ſei eine Aufforderung an die
deutſche Partei in Württemberg ruhig vorwärts zu gehen und ſich

durch die Gegner, deren Abſichten zum Theil unredlich, zum Theil un
praktiſch ſeien, nicht beirren zu laſſen. Ehrlich währe doch am Läng

ſten und werde des Enderfolgs ſicher ſein. Es wurde dann ein neues
Comité durch Acclamation gewählt und zur Verhandlung über die auf
geſtellten Reſolutionen übergegangen und dieſelben nach längerer Debatte
mit großer Majorität angenommen. Dieſelben lauten:

Der Eintritt in den norddeutſchen Bund iſt der einzig mögliche und ein
zig wünſchenswerthe Weg zur ſtaatlichen Einigung Deutſchlands. Die Verträge
mit Preußen über ein Schutz und Trutzbündniß und über die Zoll- und Handels
einigung wenn ſie auch jenem Zweck noch nicht genügen verburgen wenigſtens im
Fall eines Krieges und auf wirchſchaftlichem Gebiete eine nationale Verbindung
zwiſchen Nord und Sud. Wir erwarten von unſerer Volkévertretung die unbedingte
Genehmigung dieſer Vertrage. Die Verwerfung des ne et wurde un
ſer Land nicht nur um die reiche Entwickelung bringen welche die l ngſt erſehnte
Reform des Zollvereins in Ausſicht ſtellt, ſondern auch die mühſam errungene
Grundlage unſeres Handels und Gewerbelebens zerſtören. Die Verwerfung des
Schutz und Srutzbündniſſes hieße den fremden Gegnern unſerer nationalen Sache
die Ueberzeugung wieder nehmen daß ſie bei einem Angriffe auf deutſches Land
dem geſchloſſenen Widerſtand der deutſchen Nation begegnen.

2) Der norddeutſche Bund iſt kein Hinderniß für die freiheitliche Entwickelung
der einzelnen Landesverfaſſungen. Jm Gegentheil iſt durch die Beſeitigung des
Bundestages auch unſerem Lande freker Spielraum für die ſchon langſt verheißene
Verfaſſungsreforin eröffnet. Schon durch das Geſetz vom 1. Juli 1849 iſt dem
Lande das Recht auf eine durchgreifende Verfaſſungsreform gewährleiſtet worden.
Die erhöhten Anorderungen an die Steuer und Wehrkraft des Volkes geben
demſelben einen neuen Anſpruch auf Verwirklichung dieſes Rechtes. Insbeſondere
verlangen wir grundliche Vereinfachung des Skaatshaushalts, Beſeitigung der
Standesprivileglen Aufhebung der inkonſtitutionellen Einrichtung des Gehelmen
raths und erwelterte Theilnahme des Volks an der Geſetzgebung und Verwaltung.
Die Vorbedingung innerer Reform in dieſem Sinne iſt die Herſtellung einer Volks
vertretung, welche aus dem allgemeinen indirekten Wahlrecht mit geheimer Ab
ſtimmung hervorgeht.

3) Die Fhr vermehrte Eiſenbahnſchuld, die Koſten des vorjährigen Kriegs
und die neue Militär Organlſation bedingen eine entſprechende Erhöhung der Staats
l Es iſt aber nicht zuläſſig, den Mehrbedarf einfach durch Zuſchlag auf

die bisherigen am wentgſten guf die indirekken Steuern zu decken. Es iſt
vielmehr neben umfaſſenden Erſparniſſen in der Stgaksverwaltung eine durch

greifende Steuerreform, welche ſchon längſt als Bedürfniß geſühlt wurde zur drin
genden Nothwendigkeit geworden um durch eine gerechtere und rationellere Erhe
bungsweiſe die erhöhte Steuerlaſt für die Einzelnen weniger drückend zu machen.

Am Abend fand ein Banquet der deutſchen Partei ſtatt. Den
erſten Doaſt ſprach Hölder auf den baldigen Eintritt Süddeutſchlands
und ſpeziell Württembergs in den norddeutſchen Bund. Den zweiten

und wer hätte hier ſo etwas vor einem Jahre für möglich gehalten
brachte Römer aus auf den Grafen Bismarck, als den deutſchen

Mann dem wir vor Allem die deutſche Einheit werden zu verdanken
haben Hr. Rommel forderte dann zu einem Hoch auf das norddeutſche
Parlament auf, in welches die Verſammlung mit beſonderer Begeiſte
rung einſtimmte, und ihm folgte dann Bauer und ließ auf das erſte
Stück deutſcher Einheit das nun nahezu geſchaffen ſei auf die deut
ſche Armee unter preußiſcher Führung, anſtoßen und in dieſer Weiſe
ging es fort in der langen Reihe der Toaſte. Die neu verfaßte
Liſte der Partei wies eine Anzahl von 62 Comite- Mitgliedern in allen
Ortſchaften des Landes nach. (Ueber eine am 29. d. ſtattgefundene
Landesverſammlung der Volkspartei, aus der durchaus entgegenge
ſetzte Beſchlüſſe hervorgingen, liegt nur erſt eine telegraphiſche Mit
theilung vor.

Zekanntmachungen. II. neuere Stadt Obligationen: Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Litt. A. Nr. 71 über 100 .27. Kaufmann Bernhard Schmidt hierſelbſt
Ane 79 100 beſtellt. Die Gläubiger des GemeinſchuldnersBekanntmachung. A. 171 100 werden aufgefordert, in dem

Es ſind heute durch die Deputirten der ſtädti A. 341 100 7. auf den II. October d. J.
en Behörden diejenigen 1300 ältere und A. 345 100 Vormittags 12 Uhr

neuere Stadt Obligationen ausgelooſt B. 580 50 vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hinrichs
werden welche für das Jahr 1868 zur Ver C. 640 25 im Gerichtsgebäüde, Zimmer Nr. 11 anberaum
hichtung beſtimmt ſind, und zwar c 235 n e u e eL älte z z z Ssumma 600 über die Bei ehaltung dieſes Verwalters o erlitt W n Die Inhaber dieſer Stadt Obligationen for die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver

A. 384 100 dern wir hierdurch auf, unter Einreichung der walters abzugeben. Gemeinſchutdner etwas
A. 397 100 ſelben nebſt den laufenden Coupons den Betrag Allen, welche von dem Gemein Be in We

A. 441 100 der älteren am 2. Januar 1868, den Betrag an Geld, Papieren oder r e Wer e a
A. 454 100 der neueren am 1. April 1868 in unſerer Käm ſitz oder Gewahrſam haben, eben nichts an

A. 785 100 merei zu erheben. Von gedachten Zeitpunkten etwas verſchulden, wird aufgegebe bin er
857 1100 hört die Verzinſung derſelben auf. denſelben zu verabfolgen oder s P g

e e e e1332 100 er Magiſtrat. J.dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
S et h Konkurs Eröffnung. und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

A. 1782 100 3 Königl. Kreisgericht zu Halle a/S., te, ebendahin zur Konkursmaſſe We e re
B. 1441/1 50 L Abtheilung, Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich e

h. den 27. September er. Vormittags 11 Uhr. rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners habenNr. 1708/1, 1708/2,
h 1705/8 jede 10 30
D. Nr. 1719/8, 1719/10

jede à 10 20
Summa 1300

Ueber das Vermögen des Wollhandlers Fer
dinand Meyer hierſelbſt iſt der kaufmänni
ſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
n ſewing auf den 27. März d. J. feſtgeſetzt
worden.

von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger madie r mahierdurch aufgefordert ihre Anſprüchen wollen,



che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 26 October d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 7. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hinrichs
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.
Nach Abhaltung vieſes Termins wird geeigne
tenfalls mit der Verhandlung über den Akkord
verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 14. Januar 1868 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb
derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel
deten Forderungen Termin

auf den 29. Januar 1868
Vormittags 11 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in-
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Der Konkurs über das Vermögen des We
bermeiſters und Handelsmanns Carl Auguſt
Borrmann zu Bitterfeld iſt durch Accord
beendet.
Delitz ſch, den 25. September 1867.

Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung
Bekanntmachung.

Die in unbekannter Abweſenheit lebenden
Perſonen
1) Marie Dorothee Schach, geboren

den 2. Juni 1784,
2) Marie Eliſabeth Schach, geboren

den 2. Februar 1787,
beide aus Großgräfendorf,

deren Vermögen 54 13 r
T beträgt,3) Tiſchlergeſele Johann Auguſt Hen-
nicke aus Reipiſch, geboren den 10.
März 1833, welcher im Jahre 1853 auf
die Wanderſchaft gegangen iſt,

Vermögen 272 I0 3werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in
dem auf

den 21. April 1868
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Panſe,
Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine, ſchriftlich
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls ſie für
todt zu erklären ſind und ihr Vermögen den ſich
legitimirenden nächſten Verwandten, bezüglich
dem Königlichen Fiscus als herrenloſes Gut zu
geſprochen werden wird. Auch werden die un
bekannten Erben und deren Erbnehmer:
4) von der am 20. Novbr. 1865 zu Bedra

verſtorbenen Wittwe Schumann Ca
roline geborenen Braune,
Vermögen 212 5 55) von dem am 24. Mai 1857 geborenen und
am 21. Septbr. 1866 zu Teuditz verſtor
benen Friedrich Ferdinand Küntzel,
außerehelichem Kinde der unverehelichten
Amalie Henriette Küntzel daſelbſt,

Vermögen eirca 90
hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre Erb
anſprüche gehörig nachzuweiſen widrigenfalls
ihre Präkluſton erfolgen wird und die gedachten
Verlaſſenſchaften dem Königlichen Fiscus werden
ausgeantwortet werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Kaufmann und Gaſtwirth

Carl Auguſt Wilhelm Becker und deſ
ſen Ehefrau Friederike Wilhelmine geb.
Kämmerer gehörigen Grundſtücke

H der zu Obhauſen-Johannis sub No.
37 belegene Gaſthof nebſt Zubehör an
Stallgebäuden, Scheune, Wagenremiſe,
überbaueter Kegelbahn mit Kegelhaus,
Hofraum, Garten und 118 D Ruthen
Weideentſchädigung in der Flur Obhauſen
Petri No. 158 a, taxirt 6098 10

2) 1 Acker Land O.J. No. 34. II,
i e e 51.e e 52.O. P. 81. VI,

le es.e 81. VII,8 S 82. VII,99 131. IX,10) 5. IIIu 146. II,125 O J 65. II,66. III

145 31.159 a 32. I16) O. P. 132. IX,175. 80b VII,reſp. die dafür bei Ausführung der Separa
tion von ObhauſenJohannis gewährten Ab
findungspläne:

a) KMorg. am Johannisgraben No. 65,
taxirt 700
7 Morg. 9)Ruthen übern Kribitſch
No. 17a, taxirt 1057 15

18) 1 Acker Land II. No, 69,

19) 1 VII. 111,20) Wieſe II. 43,215 1 Acker Land VII. 75,

22) VII. 97,II. 84,24) 1 III. 170,25) 2 III. 205,26) 2 IV. 114,27)1 VI. 156,28) 1 VII. 190reſp. die hierfür bei Ausführung der Sepg
ration von ObhauſenNicolai gewährten Ab-
findungspläne:

4 Morg. im Bauerfelde No. 60, ta
xirt 410

d) 1 Morg. 104 DRuthen in der Un-
terſebitſche No. 204, taxirt 100

e) 7 Morg. 89 Ruthen im Steingra
ben No. 27a, taxirt 899 10

29) das in der Querfurter Flur belegene Plan-
ſtück No. 57 Sect. I der Karte von 5
Morg. 106 IRuthen, taxirt 900

ſollen
am IA. Februar I868

von Vormittags II Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
el an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Querfurt, den 14. Juli 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Julius Jacob hier iſt der Kauf
mann Adalbert Nothe hierſelbſt zum
definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 20. September 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die am 3. October „Klausthorvorſtadt Nr. 8“
angeſetzte Auction wird aufgehoben.

W. Elſte.
Auf ein neuerbautes Grundſtück in beſter Ge

ſchäftslage hier, deſſen Taxwerth über 34,000
Thlr. beträgt und das über 18,000 Thlr. gegen
Feuersgefahr verſichert iſt wird ein Kapital zur
erſten Hypothek von 16 18,000 Thlr. als Dar
lehn geſucht.

Seeligmüller, Juſtiz Rath.
4000 auch geth., auf gute Ackerhypo

thek auszuleſhen durch F. A. Markert,
Dachritzgaſſe Nr. 10, 1 Tr.

Mühlen- Verkauf.
Eine in gutem Zuſtande ſich befindende Bock

windmühle Reueſter Conſtruction, mit Wohnhaus
und etwas Acker, vorzüglichſter Wind u. Maßl
lage, ſoll Familienverhältaiſſe halber für den
billigen Preis von 3000 mit 800 bis 1000

Anzahlung verkauft und ſofort übergeben
werden.
in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr.

Alles Nähere durch J. G. Fiedler

Der Halliſche land wirthſchaftliche
Verein verſammelt ſich zur Feier ſeines S
tungsfeſtes

Dienstag den 15. October er.
Vormittags 11 Uhr

in Halle in der Stadt Hamburg.
Gegenſtand der Verhandlung wird ſein

Neuwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheiden
den Mitglieder des Vorſtandes

2. Rechnungslegung der Vereinskaſſe;
3. Vertheilung der GeſindePrämien
4. Beſprechung der Riſultate der diesſährigen

Erndte;
5. Mittheilung über die neu eingerichtete Prü

fungs Station für land wirthſchaftliche Ma
ſchinen und Geräthe;

6. Vortrag des Herrn Prof. ſſor Dr. Stoh
mann über die künſtlichen Düngemittel.

Nach Beendigung der Birathung wird ein
gemeinſchaftliches Mittagseſſen ſtattfinden.

Die Herren Mitglieder des Vereins und alle
Freunde der Landwirthſchaft werden zu dieſer
Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Oppin, am 16. September 1867.
Der Director des Halliſchen land

wirthſchaftlichen Vereins
v. Beurmann.

Das Haus Brunoswarte Nr. 6
iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkauſen. Näheres Dachritz
gaſſe Nr. 7.

Ritterguts-Verkauf!
Jm Herzogthum Sachſen 2 St. von der

Leipz.Oresd. Bahn, ebenſo weit von einer gro
ßen Stadt, Gebäude neu, maſſiv, ſchönes
Schloß Park und Garten Areal: 1400 Mr.
Feld, Wieſe und etwas Holz; Vieh: 10 Pfer
de, 10 Ochſen, 14 St. Kühe mit Milchverkauf,
ſind immer 40 Kühe gehalten, 400 Schaafe,
10 Schweine Dampfbrennerei. Preis 65
Anzahlung 6 M. Der Reſt bleibt feſt ſtehen
zu 4 Schulden keine. Näheres durch

Kreisgerichts Taxator Schier,
Bahnhof Burxdorf.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum erlauben wiruns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
unſer ſeitheriger Zuſchnetder, Herr
Arndt, aus unſerm Geſchäft entlaſ
ſen und ſeine Stelle durch einen tüch
tigen in jeder Beziehung gut geſchul
ten Werkführer aus Berlin er-
folgt iſt.Wir können bei dieſer Gelegenheit
nicht unterlaſſen, für das uns in ſo
reichem Maße bisher geſchenkte Ver
trauen ergebenſt zu danken und bit
ten unter Zuſicherung ſtreng recht-
licher Bedienung uns daſſelbe auch
ferner gütigſt gewähren zu wollen.

Halle, d. 2. Oetober 1867.
A. Hamphke Co.

Grundſtück Verkauf
Ein im Mittelpunkte der Stadt Merſeburg

befindliches brauberechtigtes Hausgrundſtück en
haltend 6 Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen, S
räumige Läden, Waſchhaus, Keller Brunnen d
ein dazu gehbriger Feldplan, ſoll veränderunge n
ber für den feſten Preis von 5000 aus r
Hand verkauft werden. Das Haus iſt in kt
ſtem baulichen Zuſtande und wird noch n
daß ein Theil der Kaufgelder darauf ſtehen e

ben kann. neDie weitere Auskunft darüber wird gen
theilt: gr. Steinſtraße Nr. 2,

Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen meine Wirthſchaft,

hend aus 12 Morgen ſehr gutem Acker De
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, en
vollſtändigen Jnventar, billig zu vieSelbſtkäufer können mit mir in Anterbare J
treten und kann dieſelbe mit der Hälfte Anz

lung ſofort übergeben werden
Rieda b. I. Ocibr. 1867.

beſte

aus

G. Hahn.

Treppen.
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Gegen wärtiger Stand der Bau- Arbeiten
an der

NMarkisch- Posener Bisenbahn.

dem günstigen Prognostikon, welches
aärkiscn POSener Misen-

vahn Unternehmen gestellt worden
jot, hat sich von Anfang an ein so reges In-
teresse im Publicum für dasselbe gezeigt
dass es geboten erscheint, den betheiligten
Zctionairen von Zeit zu Zeit Mittheilungen
über das Fortschreiten des Baues zu machen.
Pemzufolge wird zünachst. bemerkt dass,
nachdem die Allerhöchste Concessions- Urkunde
hinsichtlich des Unternehmens vom 25. März
d. I mit der Weisung des Herrn Handels
Ministers, alsbald den Bau der Bahn ener
gisch in Angriff zu nehmen und binnen Jab-
resſtist vom Tage der Concessions- Ertheilung
ab gerechnet, 40 Procent der gezeichnelen

Tetien-Beträge auszuschreiben, am 29. April
d. J. dem Verwaltungsrathe ausgeantwortet
worden sofort mit dein Abschlusse der Con-
(racte über Lieferung der Schienen, Schwel-
len und sonstiger Materialien und Betriebs-
mittel vorgegangen worden ist. Es ist da-
durch der ununterbrochene Fortgang der Ar-
peiten auf den einzelnen Bau- Abtheilungen
gesichert, sobald die vorgelegten Detail- Pläne
die höhere Genehmigung erhalten haben, gleich-
zeitig aber auch die Zeit der Ablieferung der
einzelnen Gegenstände dergestalt regulirt, dass
die vorherige grünclliche Prüfung des
Materials nach seiner Bauerhaftigkeit
und Construction nicht beeinträchtigt
werden Kann. Die Special- Pläne für die
Strecken Guben bis Crossen und Frank
kürt a/0. bis Reppen und Bottschow sind
durch die Landes Polizei- Behörde im Monate
Juli geprüft und durch die Erwerbung des be-
nöthigten Grund und Bodens mit Ausschluss
geringfügiger Fläachen auf der zuletzt gedach-
ten Strecke zur Ausführung bereit gestellt.
Die Erdarbeiten auf beiden Strecken sind auch
alsbald in Angriff genommen und nach NMög-
lichkeit beschleunigt worden auch auf der
Linie Guben Crossen so weit gefördert,
dass dieselben im Laufe des Monats Novem-
her beendet sein werden.

Der Brückenbau bei Frankfurt a/0., das
Sehipterigste Bauwerk auf der ganzen Bahn-
linie hat bereits in den Fundamentirungen
begonnen und wird nach den getroffenen
Maassnahmen So eifrig betrieben, dass vor
dem Bintritt des Winters voraussichtlich die
Pfeiler in ihrer Höhe wasserfrei gestellt sein
werden.

Ebenso sind die Verträge wegen des Baues
der Brücke über den Bober bei Crossen
dahin ahgeschlossen, dass in gleicher Weise
wie bei Frankfurt die Wasser- Arbeiten ge-
kördert. werden müssen.

Die für die im Bann vegräffenen
Arecken erforderlichen Sehienen und
Sehwellen Iagern bereits theilweise än
Suben m. Crossen, theilweise in Fran
färt a /0., und nimmt die Ankahr un-
unterbrochenen Wortgang.

Die Detail Pläne für die weiteren Strecken
on Crossen und resp. von Reppen bis
Bentsehen sind gleichfalls bereits vollstän-
n ausgearbeitet, so dass deren Genehmigung
der Kürzesten Frist erwartet werden darf
W Erdarbeiten auf denselben sollen dann
ueh Sofort in Angriff genommen werden.

Mit der Ausarbeitung der weitern Detail-Pläne
für die Linie Bentschen- Posen sind die
Ingenieure in ausreichender Zahl beschäftigt,
und es steht daher auch deren baldiger Ab-
schluss zu erwarten. Es sind alle Vorberei-
tungen hinsichtlich der Erdarbeiten, so wie
der Zufuhr der Schienen, Schwellen etc. da-
hin getroffen, dass dann gleichzeitig der Aus-
bau auf dieser Linie in Angriff genommen
werden Kann und wird.

Nebenbei sind gleichzeitig sämmtliche De-
tail-Pläne für die Hochbauten mit Ausschluss
der gemeinschaftlichen Bahnhöfe auf den End-
stationen, welche weitere Unterhandlungen
mit den anderen betheiligten Risenbahn Di-
rectoren nothwendig machen, ausgearbeitet
worden. Bei günstigem Winter oder doch
im nächsten Frühjahre, werden daher alsbald
alle Strecken der Bahn in Angriff Senommen
sein. Diese Lage der Sache Iässt deut-
Ich erkennen, dass die Ausführung
des BHisenbahn Baues mät aller ner-
gie betrieben, und dadurch dessen Voll-
endung und die Eröffnung des Betrie-
bes der Rahn, auch somät der Rinträtt
der Actionaſre in den Dividenden-Gte-
muss weit früher erfolgen wird als
erwartet werden Konnte.

Für diejenigen Capitalisten, deren Aufmerk
samkeit bis ſetzt noch nicht auf dies Eisen-
bahn- Unternehmen gerichtet ist, wird der be-
reits früher gegebene Auszug aus dem Pro-
spect wiederholt

Die festgestellte Bahnlinie schliesst sich in
Posen an die Bahnhofs Anlange der Star-
gard-Posen- Breslauer Eisenbahn-Gesell-
schaft an und geht von da über Bentschen,
Schwiebus, Sternberg und Reppen
nach Frankfurt a. O., wo sie den Anschluss
an die Niederschles. Märkische Bahn
erreicht.

Von Bentschen aus wirch die Bahn über
Züllichau und Rothenburg nach Cros-
s en geführt und mündet hier in die bereits
concessionirte Bahn von Halle nach Guben.

Abgesehen von der dringenden Nothwendig-
Keit des Baues dieser Bahn die der grosse
Verkehr in dortiger Gegend erfordert, erweist

grossen Verbindungskette, die in Cöln an-
fängt und über Cassel, Halle, Guben,
Posen nach Thorn resp. Warschau ge-
hend in Petersburg ausmünden wird.

Der Weg von Warschau bis Cöln al-
lein wird daduren um etwa 80 Meilen
abgekürzt. Die colossalen Transporte, die
von und nach diesen Richtungen hin bisher
von der Cöln-Mindener, Bergisch-Mär-
Kischen, Berlin-Anhalter, Niederschles.-Mär-
Kischen und Ostbahn befördert wurden, müs-
sen in Zukunft naturgemäss diesen abgekürz-
ten Weg einschlagen.

Der Weg von Posen nach Frankfurt
a. d. O. erfährt eine AbKürzung von
G Meilen, und wird durch die directe Ver-
bindung dieser beiden Städte die Verbin-
dung Folens und Russlands müät Berlin
und Hamburg gesichert. Auf der Strecke
von Züllichau bis Cross en ist dieselbe
zur Aufnahme der Bahn von Liegnitz über

sie sich als ein unentbehrliches Glied einer

Glogau, Neusalz nach Grünberg bes
stitmmt; diese ist die Fortsetzung der Bres-
lau-Freiburg-Frankenstein-Liegnitgzer
Bahn und für die Weiterbeförderung der Nie-
derschlesischen Kohlen von grösster Wiehtig-
Keit.

Das ganze Bauunternehmen hat eine Aus-
dehnung von 36 Meilen. Das Baucapital
ist auf 141, Millionen Thaler festgesetzt, und
zerfällt zur Hälfte in Stamm-Actien, zur ande-
ren Hälfte in Stamm-Prioritäts-Actien erstere
erhalten bis zur Uebergabe zum Betrieb 4
letztere 5 90 aus dem Baufonds. Nach eröft-
netem Betriebe erhalten die Inhaber der Stamm-
Prioritäts-Actien vorweg 5 die nach den
Statuten, wie die Zinsen jeder ande-
ren Frioritäts-Obligation, unter allen
WVuanständen selbst nachgezahlt werden
müüssen. Was nach Deckung dieser 5
übrig bleibt, wird bis zur Höhe von 62/ 970
unter die Inhaber der Stamm-Actien vertheilt.
Von dem Veberschuss über diese 62/3 Wird
bis zur erfolgten Tilgung der Stamm -Priori-
täts- Actien I zum Amortisationsfonds ge-
nommen, wogegen die übrigen auf die
Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien pro rata
vertheilt werden. Es haben somiät die
Besitzer von Stamm-Prioritäts-Actien
ausser ihren 5 festen Zinsen ge-
grüncdete Aussicht auf Superdividende.

Da fast alle Rentabilitäts Berechnungen nur
auf Wahrscheinlichkeit beruhen wird es un-
terlassen diese durch bestimmte Ziffern be-
messen hier aufzustellen; es wird lediglich
auf den grossen Verkehr zwischen den Ort-
schaften selbst hingewiesen und auf die Durch-
schnitts Rinnahme derjenigen Bahnen die bis
jetzt den Verkehr vom Rhein resp. Prank-
reich und England durch Deutschlan d
nach Bolen und Russland vermittelten, der
durch die bedeutende Abkürzung des Weges
dem neuen Unternehmen das nun vermöge
der graden Richtung Keiner Concurrenz aus-
gesetzt ist, unbedenklich zufliessen muss.

Die hier concurrirenden, vorher er-
wüähnten Bahnen haben üm Jahre 1866
eine Burchsechniättsdividende von 13 90
erzielt

Das Gründungs-Comitée, bestehend aus Ver-
tretern der betheiligten Kreise und Städte un-
ter dem Vorsitze Sr. Königl. Hoheit des Für-
sten zu Hohenzollern-Sigmaringen,
als dessen Vertreter der Geheime Ober-Fi-
nanzrath Ambronn füngirt, hat ein Finanz-
und Revisions- Comité ernannt, das darüber
zu wachen hat, dass sämmtliche Bauten und
Lieferungen contractlich geschehen, und dass
den BRauunternehmern nur dann Zah-
lungen n vbaarem Gelde oder Actien
geleistet werden, wenn diesen die con-
tractinässige Ablieferung von Bauten,
Bau resp. Betriebs- Materialien atte-
stürt ist. s0 dass einmal die sichere
Vollendung der Bahn und Ablieferung
sämmtlicher Betriebs mittel für das an
sich gering veranschlagte Anlage-Ca-
pital garantirt ist, und ferner jede in
Cireculation befindliche Actie durch eine
Gegenleistung der Rauunter nehmer sſ-
chergestellt äst.

Der Verwaltungsrath der Märkisch-Posener Visenbahn.
hin ueber eine ſehr empfehlenswerthe und ver

nis billige Schülerpenſton, deren
elle Controle ich gern übernommen habe,

ich u jeder Tageszeit Auskunft
W Geist, Oberlehrer an der Realſchule,
Kwohnhaft Mauergaſſe Nr. 6, I Tr.

J wohne jetzt Dachritzgaſſe Nr. 10, 1 Tr.

F. A. Markert.

Ein Maiſchbottich von 90 Tonnen
Jnhalt, auch zum Quellbottich oder Waß
ſerreſervoir paſſend, von 3“ ſtarkem kiefern
Holz, ſteht preiswürdig zum Verkauf bei

F. H. Wurmſtich, Böttchermeiſter,
Graſeweg Nr. 15.

Eine fette Kuh (jung) ſteht zu verkaufen
in Diemitz Nr. 18.

be eßbefe in jedem Quantum täglich friſch

Theodor Eiſentrankt.
Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen in

Brachſtedt Nr. t.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin, 30 J alt,
in ff. Küche u. Molkerei tüchtig, auch in allen
weibl. Arbeit geſchickt, mit ſebr gut. langfähr.
Atteſt., ſucht ſofort Stelle in Stadt od Land
wirthſchaft d. Fr. Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Ein jung. gewand. Kellner mit gut. Atteſt.
ſeu. beſcheid. Anſp. Stelle d. Fr. Binneweiß.

Offene Stelle är t undepelgth volneiſter
u. 1 Schweine hirt. Näheres d. Fr. Binneweiß.
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o e für Herren und Damen werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirtI i üite August Berger, NRanniſche Straße Nr. 17.
Zur erſten ordentlichen Generalverſammlung des Halliſchen Conſumvereins haben wir zu

folge 9. 34 des Statutenentwurfes einen Termin auf
Montag den 7. Oetober Abends S Uhr

im Hotel garnis zur Tulpe
anberaumt, wozu die Vereinsmitglieder hierdurch eingeladen werden.

Dieſelden haben ſich zur Theilnahme an der Verſammlung durch Vorzeigung der Quittung
über den erſten Beitrag von 15 zu legitimiren.

Die Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
a) die Annahme des Statutes;

die Wahl des Vorſtandes und des Verwaltungs Rathes.
Für diejenigen, welche dem Verein noch vorher beitreten wollen, liegen Liſten, wie bisher,

zur Einzeichnung aus:
bei dem Tapezier Hrn. Maſeberg, gr. Ulrichsſtr. 9,

2) bei dem Glaſermeiſter Hrn. Fritſche, Mauergaſſe 4,
3) bei dem Kaufmann Hrn. Bucertus, alte Promenade 16b.,
4) bei dem Jnſtrumentenmacher Hrn. Krahl, kl. Steinſtr. 9,
5) bei dem Conditor Hrn. Heckert, am Markt 17.

Halle, den 1. Octbr. 1867. Das Gründungs Comité.
Göcking, Vorſitzender.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 30. September 1867.

Activa:
Sewagtes Seele 251,746. 28.Caſſen anweiſungen und fremde Banknoten 33,473.
Wechſelbeſtände 721,429. 26. 8.Lombardbeſtände 27,621.Effektenbeſtände 100,245. 26.Forderungen in laufenden Rechnungen 1,383,025. 1. 11.

Jmmobilien 20,000.a W:ActienCapital 1,000,000.Nöten im Umlauf 998,865.Depoſiten Capitalien 192,230Guthaben in laufenden Rechnungen 263,824. 3. 1.Reſervefond S 80,000DOeſſau, den 30. Septemker 1867. Die Direction.
Hermann Kühn. Ossent.

W olesche eihbiblsothelsW. Kiſtzing)
6 Barfüsserstrasse 6.

W undersigned begs leave to recommend his CIRCUIATING LIBRARV to the
ſavourable notice of all Readers of English, as it Contains a Very considerable

numwber both of elassical and. modern works written in that langvage, to which the
newest publications, are regularly added. W. Kitzing.

H. Alkan, I. Ach E. Alkan,Leipzigerstr. 9. Nr. 9 Leipzigerstr. r. 9, Leipzigerstr. 9.
hatte zur jetzigen Leipziger esse Gelegenheit, wollene und halbwollene Klei
derſtoffe, guten Doubel, paſſend zu Damenjacken und Herrenröcken, geſtrickte
wollene Kinderſtrümpfe, Seelen wärmer, Sammet- und Perl Beſätze und
viele andere Schnitt und Woſamentier- Waaren ſehr vortheilhaft an ſich zu bringen
und verkauft alle die Artikel zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen

Die zweite Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Die Verlegung meiner
5 4 e2 Kammern Küche nebſt allem Zubehör, iſt Tafelglas- Spiegelglas- und

gleich oder zum 1. Januar 1868 zu vermie eGoldleistenhandlung,then große Steinſtraße Nr. 18.

Preiſen bei

In meinem neugebauten Hauſe ſind 2 große
Läden mit oder ohne Wohnung die erſte und
dritte Etage, jede aus 7 Stuben nebſt Zubehör
beſtehend, im Ganzen oder getheilt, zu vermie
then und ſogleich oder ſpäter zu beziehen Alter
Markt. Nr. 1.

vom alten Markt Nr. 16 nach der Brüderſtraße
Nr. 15, beehre ich mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen das mir bisher geſchenkte Vertrauen
bitte auch ferner für mich gütigſt bewahren zu
wollen. Hochachtungsvoll

Wäl hell Krause.
Eine Wohnung nebſt großen Bodenräumen

iſt vom 1. Januar 1868 ab für 85 Thlr. jähr
lich zu vermiethen Barfüßerſtraße 14

Ein Logis,
beſt. aus 2 Stuben, 2 Kamme,n, Küche und
Zubehör, iſt Leipzigerſtr. 94 zu vermiethen und
kann ſogleich oder ſpäter bezogen werden.

Mein en gros Lager Engl. und Deut
ſcher Manufaktur- Waaren verilegte ich
heute von der Leipzigerſtr. 45 nach der Magde
burger Chauſſee Nr. 17.

Halle a/S. den 1. October 1867.
Hermann Ronniger.
Friſcher Kalk

Montag den 7. October in der Ziegelei bei Sen

newitz. E. Haedicke.
Eine alte aber noch gut erhatene Doppel

flinte verkauft Königsſtraße 36.

Ein ehrliches, geſetztes Mädchen, welches nä
hen und plätten kann, aber auch in der Wirth
ſchaft gern thätig ſein muß findet als Stuben
mädchen zum T. Januar eine gute Stelle auf
dem Rittergute Canena b. Halle.

Eine im Milchweſen u. Küche erfahrene Wirth
ſchafterin findet ſofort gute Stellung durch E.
A. Hoffmann kl. Ülrichsſtr. 26, 2 Tr. a. d.
Hofe rechts.

Ein ſehr rentables Grundſtück in Halle mit Gaſtwirthſchaft, flotter
Schmiede Kohlenplatz ec., iſt mit 2000. An
zahlung ſofort billig zu verkaufen. Näheres un
ter Adreſſe R. H. poste rest. Halle fravco.

Ein Haus welches jährlich 400 Thlr. Mie
the einbringr, iſt zu verkaufen. Zu erfragen
Brunoswarte 18.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Ankauf von einzelnen
ganzen Bibliotheken, ſo
gung von alten u. neuen Bü
ſich und ſteht gefälligen Angeboten und Auftra.
gen entgegen

Theodor ISssmer,Buch U. Antiquariats Hanlung in
Petersſtraße Nr. 13.

Büchern und
wie zur Beſor

Bns l.Damen-Giumwmischuhe
à Paar 16 Sgr. bei

Leipzigerſtr. 101. O. Luckow.

Photographie Rahmen
in allen Größen zu den bekannt billigſt

C. c W.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, N ürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl
Heilung brieflich Conſultation. Dürch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An

chern empfeht

Leipzig,

ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14 u jede Gonorrhoea in 12- 16 Tagen beſeſtigt.

AIW. Taatz, Halle a S,
liefert unter Garantie

Drills, 11 u. 14 Reiher, complet 185, 205
Guanoſtreumaſchinen, 7 breit,
mit Vorderwagen 135.Eiſerne Eggen, 6“ brt 23

Häckſelmaſchinen für 5 Häcſel
Längen 30, 37, 55.Oelkuchenbrecher f. S verſch. Größen 25.

Rüben-, Futterſchneidemg-

ſchi nen 15 35Schrot- u. Quetſchmühlen 20-200.
Kettenjauchepumpen, 15 g. 27
2reibhige Rübenaushebepflüge,

ſeit 3 Jahren in vielen Exemplaren
bewährte Conſtruction

I reihige Rübengaushebepflüge 9
Göpel- u. Dreſchmaſchinen,

2fpänn., 160 u. 180.

do. do. 253 S 215
do. do. 330NB. Dreſchmaſchinen ſind mit Patent-

trommel, die ſehr leicht und ohne jeden
Körnerbruch arkeitet, verſehen und werden
den Herren Abnehmern, welche in verſchiede
nen Gegenden die erſten dieſer Maſchinen be
ziehen und einfütren, bedeutende Vortheile
bewilligt.

Den Empfang ihrer neuen Meßwaaren
eigt hiermit anTonnen Emilie Rolle.
Ein Pferd im ſiebenten Jahre ſtehend Per

ſeron Schimmel), fromm und fehlerfrei iſt zu
verkaufen bei E. Mennicke in Teutſchen

thal S2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf in
Trotha Nr. 85.
Burg b. Reideburg

Sonntag den Octbr. Wo r Erndte
dankfeſt und Ball freundlichſt einv K. Burckhardt.

Hohenthurm.Sonntag den 6 Oetbr. ladet zum Erndte

dankfeſt und Ball W ber.

Familien Nachrichten
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.Heute Morgen wurde uns unſere inniggeliebte
Malwine in ihcem vierten Lebensjahre dur
einen plötzlichen Tod entriſſen.

Halke, am 2. October 1867.
Haßler und Frau.
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